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Aus Rußland.
Die ruſſiſche Reichsduma ſcheint in der Tat die

Rolle ſpielen zu wollen, die einer Volksvertretung
ihrem Weſen nach zukommt. Wenigſtens zeigt ſie in
der Adreſſe, die dem Zaren eine würdige Antwort
auf ſeine Thronrede erteilen ſoll, daß ſie den Ruf
eines oppoſitionellen Parlaments verdient und daß
ſte ſich deſſen bewußt iſt, daß nur eine ſtarke Oppo
ſttion den äußeren Uebergang vom abſolut regierten
Staate zum konſtitutionellen verinnerlichen und zu
einem wahren Wendepunkt ruſſiſcher Geſchichte machen
kann.

Zu Beginn ihrer Sitzung am Dienstag trat die
Duma zunächſt in die Beratung eines Teiles der
Geſchäftsordnung ein, der mit einigen redaktionellen
Aenderungen angenommen wurde. Nach ſieben Uhr
begann die Beratung des Adreßentwurfes. Der
Abgeordnete Graf Heyden und fünfzig bäuerliche
Abgeordnete ſtellten den Antrag auf Vertagung der
Beratung bis Mittwoch. Der Antrag wurde ab
gelehnt, worauf der Referent der Adreßkommiſſion,
Nabokow, den Entwurf unter andauerndem Beifall
verlas. Wir geben ihn nachfolgend im Wortlaut
wieder

„Euer Majeſtät beliebte in der an die Volksvertreter ge
richteten Rede den Entſchluß auszudrücken, die Inſtitutionen

unerſchütterl
zu verwirklichen. Die Reicheduma erblickt in dem ſelerlichen

Verſprechen des Monarchen an das Volk ein ſicheres Unter
pfand der Feſtigung und Weiterentwicklung einer Ordnung
der Geſetzgebung, welche ſtreng konſtitutionellen Grund
lagen entſpricht. Die Reichsduma ihrerſeits wird alles
daran ſetzen, die Grundlagen der Volksvertretung zu vervoll
kommnen und Euer Majeſtät ein die Volksvertretung betreffendes
Geſetz zur Beſtätigung zu unterbreiten, daß dem einſtimmig
geäußerten Volkswillen gemäß auf dem allgemeinen
Wahlrecht baſiert. Die Duma, deren Vertreter allen
Klaſſen Rußlands angehören, iſt geeint in dem heißen Be
ſtreben, Rußland zu erneuern und eine Staatsordnung zu
ſchaffen auf den feſten Pfeilern bürgerlicher Freiheft.
Das Land ſah ein, daß der wundeſte Punkt unſeres Staats
lebens die Eigenmächtigkeit der Beamten iſt, welche
den Kaiſer vom Volke trennen, und einſtimmig
erklärte das Land laut, daß die Erneuerung des Lebens nurmöglich ſei auf den Grundlagen der Freiheit unter ſelbſttätiger

Beteiligung des Volkes an der legislativen Gewalt und an
der Kontrolle der Exekutivgewalt. Euer Majeſtät beliebte es,
in dem Manifeſte vom 30. Oktober von der Höhe des Thrones
die feſte Entſchloſſenheit kundzugeben, eben dieſe Grundlagen
zur Baſis der ferneren Geſtaltung der Geſchicke Rußlands zu
machen, und das ganze ruſſiſche Volk begrüßte mit begeiſtertem
Ruf die Botſchaft. Doch die ſchönen erſten Tage der Freiheit
waren durch ſchwere Prüfungen verdüſtert, welchen das Land
von denjenigen unterworfen wurde, die noch immer dem
Volke den Weg zum Kaiſer verlegen und alle Grund
lagen des Manifeſtes vom 30. Oktober mit Füßen treten und
dabei das Land mit der Schmach von Einrichtungen
ohne Richterſpruch und mit Ausſchreitungen, Füſi
lierungen und Einkerkerungen bedecken. Die Spuren
dieſer Handlungsweiſe der Verwaltung ſind in den letzten
Monaten ſo tief in die Volksſeele gedrungen, daß keine
Beruhigung möglich iſt, ſolange dem Volk nicht klar
wird, daß den Behörden von nun an jede Gewalttätigkeitunterſagt iſt, welche den Namen der Majeſtät als Deckmantel

benutzen, ſolange die Miniſter unverantwortlich vor der Volks
vertretung ſind, und ſolange die ganze Verwaltung nicht er
neuert wird. Nur wenn die Miniſter vor dem Volke
verantwortlich gemacht werden, kann in den Gemütern
der Gedanke der vollen Unverantwortlichkeit des
Monarchen Wurzel faſſen. Nur ein das Vertrauen der
Mehrheit der Duma genießendes Miniſterium kann das Ver
trauen zur Regierung feſtigen, und nur bei ſolchem Vertrauen
iſt eine ruhige und normale Arbeit der Reichsduma möglich.
Vor allem iſt in Rußland nötig die Ausnahmegeſetze
betreffend den verſtärkten Schutz und den Kriegszuſtand
außer Kraft zu ſetzen, unter deren a die Eigen
mächtigkeit und Unverantwortlichkeit- der eamten ſich
beſonders entwickelt hat und noch in die Erſcheinung tritt.
Gleichzeitig müſſen ſich die Grundlagen der Verantwortlichkeit
der Verwaltung vor den Volksvertretern einbürgern. Für
eine fruchtbare Tätigkeit der Reichsduma iſt die Durchführung
der Grundlage einer wahren Volksvertretung erforderlich
welche darin beſteht, daß nur die Einigkeit des
Monarchen mit dem Volke die Quelle der geſetzgebenden
Gewalt ſei. Jede Scheidewand zwiſchen Kaiſer und Volk
muß beſeitigt werden. Auch darf nicht ein Gebiet der Geſetz
gebung beſtehen, welches ſtets verſchloſſen wäre der freien
Reviſion durch die Volksvertretung im Vereine mit dem
Monarchen. Die Reichsduma hält es für ihre Pflicht, Eurer

Majeſtät namens des Volkes zu erklären, daß das ganze
Volk mit voller Kraft und Begeiſterung, in wahrem Glauben

Volk beruſen fu

an das Aufblühen der Heimat das ſchöpferiſche Werk der Er

neuerung des Lebens er re wenn wen ihm
und dem Thron nicht der Reichsrat ſteht, der ſich
aus ernannten Würdenträgern und aus von den höchſten
Klaſſen der Bevölkerung gewählten Mitgliedern zuſammenſetzt,
und wenn der geſetzgeberiſchen Kompetenz des Volkes nicht
durch beſondere Geſetze Grenzen geſteckt werden. Jm Bereiche
der ihr bevorſtehenden geſetzgeberiſchen Tätigkeit erachtet es die
Duma als unumgängliche Notwendigkeit, das Volk durch ge
naue Geſetze ſicherzuſtellen. Unantaſtbarkeit der Perſon,
Freiheit des Gewiſſens, des Wortes, der Preſſe, der Vereine,
Verſammlungen und Ausſtände, das ſind die Grundlagen,
welche ſchon das Manifeſt vom 30. Oktober gelegt hat, und
ohne die eine Reform der ſozialen Verhältniſſe undenkbar iſt.
Die Duma geht von der unerſchütterlichen Ueberzeugung aus,
daß weder die Freiheit noch die Ordnung befeſtigt werden
kann vhne die Gleichheit aller Bürger vor dem Ge
ſetz. Daher wird die Duma ein Geſetz ausarbeiten, nach dem
alle Bürger gleichberechtigt ſind und gleichzeitig alle ſtändiſchen
nationalen und religiöſen Vorrechte aufgehoben werden.
Beſtrebt, das Land von der adminiſtrativen Bevormundung
zu befreien und die Beſchränkung der bürgerlichen Rechte aus
ſchließlich dem Gerichte überlaſſend, hält die Duma die
Todesſtrafe auch nicht auf Grundlage eines richterlichen
Spruches für zuläſſig. Sie hält ſich für berechtigt zu erklären, daß
ſie damit den einmütigen Beſtrebungen der ganzen Bevölkerung

Ausdruck verleiht. Die Klarſtellung der Bedürfniſſe der Land
bevölkerung und entſprechende geſetzgeberiſche Maßnahmen bilden
die nächſte Aufgabe der Duma. Die bäuerliche Bevölkerung harrt
ungeduldig auf Befriedigung der Agrarbedürfniſſe. Die erſte
Reichsduma würde nicht ihre Pflicht erfüllen, wenn ſie nicht
ein Geſetz ſchüfe zur Befriedigung dieſer Bedürfniſſe mit Hilfe
der Kronapanagen der Kloſterländer und durch zwangsweiſe

mr n der e Die Duma hält es auch
r eb kbenſ nen

Wihält die Duma die en der Bedürfniſſe der Arbeiter

klaſſe. Der erſte Schritt auf dieſem Wege muß die Sicher
ſtellung der Organiſationsfreiheit aller Arbeiter
ſein behufs Selbſttätigkeit zur Hebung ihres materiellen und
geiſtigen Wohlſtandes. Auch die Hebung der Volksaufklärung
ſtellt ſich der Duma als Aufgabe dar. Ferner hält die
Reichsduma es für nötig, unter den unauſſchiebbaren Auf
gaben auch die Entſcheidung der Frage über die Befriedigung
längſt reifer Forderungen einzelner Nationalitäten
aufzuführen. Rußland ſtellt einen von vielen Stämmen und
Nationalitäten bevölkerten Staat dar. Die geiſtige Einigung
aller dieſer iſt nur möglich bei Befriedigung der Bedürfniſſe
eines jeden von ihnen, in der Art, daß dabei die Eigenartigkeiteinzelner Seiten ihres Lebens gewahrt und entwickelt wird.
Die Duma wird für weitgehende Befriedigung dieſer gerechten
Bedürfniſſe Sorge tragen. Majeſtät! An der Schwelle
unſerer geſamten Arbeit ſteht eine die Seele jeden Volkes
erregende Frage, die auch uns Volksvertreter erregt und uns
verhindert, in Ruhe den erſten Schritt unſerer geſetzgeberiſchen
Tätigkeit zu tun. Das erſte Wort, das in der Duma erſcholl
und mit Sympathierufen der ganzen Verſammlung aufge
nommen wurde, es war das Wort Amneſtie! Das Land
lechzt nach voller politiſcher Amneſtie, die eine Forderung des
Volksgewiſſens iſt, und die nicht verſagt, deren Erſüllung
nicht verzögert werden darf. Die Duma erwartet von Eurer
Majeſtät volle politiſche Amneſtie als erſtes Unterpfand gegen
ſeitigen Verſtändniſſes und gegenſeitiger Uebereinſtimmung
zwiſchen Kaiſer und Volk.“

Nach Verleſung dieſes Adreßentwurfs, der eine
Pauſe folgte, wurde in die Debatte eingetreten. Der
Abg. Miklaſchewsky, Vertreter für Tſchernigow,
richtete heftige Angriffe gegen die höheren Regierungs
behörden. Er erklärte u. a. Wir verlangen
Amneſtie für die Opfer der Freiheits-
bewegung, wir müſſen aber auch die Beſtrafung
derLeutefordern, diedieRegierungsgewalt
mißbraucht, die Gefängniſſe gefüllt und
Expeditionen zur Unterdrückung und zu
Hinrichtungen ohne richterliches Urteil
ausgeſandt haben. Abgeordneter Roditſchew
führt aus, durch die Schaffung des Reichsrates, der ſich
aus Vertretern der bevorrechtigten Klaſſen zuſammenſetze,
die immer die Spitze des Landes dargeſtellt hätten, aber
jetzt in der Zerſetzung begriffen ſeien, werde von neuem
eine Mauer errichtet, die den Kaiſer von dem Volke
trenne. Redner erklärt, Ruhe, Verſöhnung und Errichtung
geſetzlicher Ordnung, die Bürgſchaft für ein gegen
ſeitiges Vertrauen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Lande, ſeien unmöglich vor der Ausführung der von
der Duma befürworteten Geſetze. Die Ausführung
dieſer Geſetze möge Miniſtern anvertraut werden, die
das Vertrauen des Landes genießen, die gewählt ſeien
aus den Erwählten des Volkes. Graf Potocki
weiſt auf die Notwendigkeit hin, bei der Enteignung
von Landgütern Rückſicht auf die Bemühungen muſter
hafter Landwirte zu nehmen, die dieſe entfaltet haben,
um ihre Güter in guten Zuſtand zu verſetzen, und

ſchaffen r e Gleichbe
rüaſichigt n werden de die orderungend er

Dieſe Worte werden von
der Duma mit tiefem Schweigen aufgenommen.
Rumiantzew erklärt, die Enteignung von Gütern
allein würde auch nicht die Agrarfrage löſen, da dieſe
eine Reorganiſation in ſozialer Hinſicht fordere. Graf
Heyden, Deputierter von Peskow, erklärt, das Land
habe den Semſtwos viel zu verdanken, da dieſe
eine bedeutende Rolle in der Freiheitsbewegung geſpielt
hätten. Wenn auch die Reorganiſation des Reichs
rates wünſchenswert ſei, ſo würde man nicht vergeſſen,
daß er ebenſo wie die Duma, den erſten Verſuch der
Verwirklichung einer nationalen Vertretung darſtelle.
Ryjkow, Deputierter von Jekaterinoslaw, greift
den Reichsrat an und ſagt, daß man die mor
ſchen Pfeiler des alten Regimes durch ebenſo
morſche Pfeiler zu erſetzen beabſichtige. Jlkin, De
putierter von Saratow, erklärt, daß die Adreſſe die
mittlere Linie zwiſchen zwei Extremen darſtelle, und es
ſei daher nicht möglich, die Leiden der unteren
Schichten der Bevölkerung in vollem Umfange zu
ſchildern! aber wenn man die Reden der Duma über
den die unteren Volksklaſſen betreffenden Teil der
Adreſſe leſe, ſo werde man darin finden, was nicht
in die Adreſſe hätte aufgenommen werden können.
Spoſſobny, Deputierter von Jekaterinoslaw, ruft
von vielen Seiten lärmenden Widerſpruch durch eine

Rede hervor, in der er e n der

dem Rechnung zu tragen.

Arbeiter für zu weitgehend erklärt und die
Ausſtände als Selbſtmord binſtellt. Aladin
(Simbirsk) führt aus, ſeine Wähler verlangten, daß
er von den Opfern berichten ſolle, die ſie mit ihm

für die Freiheitsbewegung gebracht hätten. Das Volk
benötige der Freiheit, und zwar einer ſolchen, die
durch niemand und durch nichts, außer durch das
Geſetz, gehemmt werde. Hierauf wird die Sitzung
um 11 Uhr 25 Minuten geſchloſſen.

Von der Sitzung der Duma am Mittwoch liegt
noch keine Nachricht vor. Der ruſſiſche Reichsrat
beſchloß in ſeiner Sitzung am Mittwoch eine Kom
miſſion von 18 Mitgliedern zur Abfaſſung einer
Antwortadreſſe auf die Thronrede zu wählen und ihr
keinerlei Anweiſung bezüglich des Jnhalts der Adreſſe
zu geben.

Graf Lamsdorff iſt durch kaiſerlichen Erlaß
für das Jahr 1906 zur Teilnahme an den Sitzungen
des Reichsrats berufen worden.

Mehrere Automobile voll Dynamit-
bomben beſchlagnahmte, der „Magdeb. Ztg. zu
folge, die Polizei in Petersburg auf einem Automobil
e Der Eigentümer des Platzes wurde ver

aftet.

Politische Cebersicht.
Ueber das deutſch- öſterreichiſche Bündnis

haben ſich dieſer Tage der ungariſche Miniſterpräſident

Dr. Wekerle und der Handelsminiſter Franz
Koſſuth in bemerkenswerter Weiſe geäußert.

Wekerle bedauerte in einer Rede, die er am
Sonntag vor ſeinen Wählern in Temesvar hielt,das Verhalten eines Teiles der öſterreichiſchen Pieſſe

Deutſchland gegenüber. Zu einem Preſſekriege und
zur Erkaltung der Beziehungen beider Länder müſſe
es kommen, wenn die Preſſe ſich nicht mäßige. Die
Kraft der Bündniſſe liege nicht ſo ſehr in den Ver
trägen, als in der Uebereinſtimmung der Gefühle der

Völker. Mit dieſem heiklen Thermometer müſſe man
ſehr vorſichtig umgehen. Jede Partei mit Ausnahme
eines kleinen Bruchteils billige dieſes Bündnis, welches
nicht nur eine Garantie des Friedens, ſondern ein
Grundpfeiler der auswärtigen Politik Oeſterreich
Ungarns ſei. Zum Schluſſe drückte Dr. Wekerle die
Ueberzeugung aus, daß die Monarchie auch weiterhin
ein gleichwertiger Faktor des deutſchen Bündniſſes zu

bleiben wünſcht. Franz Koſſuth erklärte einem
Ausfrager, der die Meinung des Miniſters über die
letzthin in mehreren ungariſchen Blättern erſchienenen
Artikel über die Reiſe des deutſchen Kaiſers nach



Wien und über ein Bündnis mit Deutſchland kennen
lernen wollte. Dieſe Aeußerungen ſpiegeln nicht die
allgemeine Anſchauung Ungarns wieder. Vom po
litiſchen Standpunkt ſei es ſehr natürlich, daß die
Freundſchaft jener benachbarten Großmacht erwünſcht
ſei, auf die ſich Ungarn unter vorausſichtlichen Ver

haältniſſen am eheſten ſtützen könne. Vom wirtſchaft
lichen Geſichtspunkte aber ſei Deutſchland nach Oeſter

reich Ungarns größtes Abſatzgebiet und ſchon aus
dieſem Grunde allein ſei Deutſchlands Freundſchaft
von größter Wichtigkeit. Dies ſei auch der Stand
punkt der Regierung. „Man kann nicht leugnen,
ſagte Koſſuth wörtlich, daß Deutſchland eben zu
dem Zeitpunkte, als die politiſche Situation in Ungarn
eine ſolche war, daß die ungariſche Regierung nicht
befugt war, im Namen des Landes geſetzliche Ver
handlungen zu pflegen und Verträge abzuſchließen,
daß Deutſchland gerade damals auf den Beginn der
Tarifverhandlungen drängte und dies in einer Form,
die eine offene und flagrante Verletzung des beſtehenden
ungariſchen Geſetzes bedeutete. Es iſt wahr, daß es
fremden Staaten nicht zukommt, ſich in interne Ange
legenheiten Ungarns einzumiſchen, aber es iſt auch
wahr, daß Staaten ebenſo wie einzelne Individuen
verpflichtet ſind, zu unterſuchen, ob diejenigen, mit
henen ſie in beſtimmter Angelegenheit Verhandlungen
pflegen, hierzu auch berechtigt ſind. Jn Ungarn
wurde das Drängen Deutſchlands nach Kündigung des
Pertrages als ein Mitwirken in der Erſchwerung der
Lage Ungarns aufgefaßt. Dies iſt nicht die Auffaſſung
der ungariſchen Regierung, die wohl weiß, daß das
Drängen ſeitens der deutſchen Regierung nicht aus
dem Grunde erfolgte, um der Angelegenheit der
ütggariſchen Verfaſſungsmäßigkeit neue Schwierigkeiten
zu bereiten, ſondern einfach nur deshalb, weil der mit
unſerer aus zwei Staaten beſtehenden Monarchie zu
ſchließende Vertrag ein Glied jener Handelsvertrags
fette war, die zuſammen und gleichmäßig dem
deutſchen Reichstage vorgelegt wurde und Deutſchlands
Auffaſſung gemäß unſere Schwierigkeiten nicht genug
Grund dafür boten, daß ein Glied dieſer Vertragskette
im deutſchen Reichstage ſchwach und verwundbar ſein
könne. Mit einem Worte, Deutſchland beobachtete
eine ſtark nationale und den Intereſſen der übrigen
Staaten gegenüber egoiſtiſche Politik, ohne
jedoch Ungarn gegenüber ein beſonderes Ziel zu ver
folgen. Wenn der deutſche Handelsvertrag hoffentlich
bald zum Geſetze wird und das wirtſchaftliche Ver
haltnis zwiſchen Ungarn und Deutſchland wieder einen

normalen Gang nimmt, werden die aus ohigen Tat
en zen bitteren Gefühlechwinden.“

Auf die Frage des Jnterwievers, ob mit der
Wiener Reiſe des Deutſchen Kaiſers der Gedanke
einer Aktion der äußeren Politik in Zuſammenhang
gebracht werden kann, ſagte der Miniſter, er glaube,

der Beſuch des Deutſchen Kaiſers iſt ein mit der
Konferenz in Algeciras zuſammenhängender Akt der
Courtoiſie und nichts weiter.

Die offiziöſe „Südd. Reichskorr.“ ſchreibt in bezug
auf dieſe beiden Miniſterreden: „Der Wunſch der
Nordd. Allg. Ztg.“, das Urteil maßgebender
ungariſcher Politiker über die jüngſten Entgleiſungen
einiger Budapeſter Blätter in Sachen des Bündniſſes
mit Deutſchland zu vernehmen, iſt raſch und be
riedigend in Erfüllung geggngen. Der Handels

miniſter Franz Koſſuth hat durch die Preſſe einige
Punkte jener ihr Ziel verfehlenden Polemik richtig
geſtellt, und noch entſchiedener iſt der Miniſter
präſident Dr. Wekerle vor ſeinen Wahlern in Temesvar
der Erſchütterung des beſtehenden Bündnisverhält
niſſes entgegengetreten, indem er unwahre Aus-
ſtreuungen über eine den ungariſchen Intereſſen
widerfahrene angebliche Einmiſchung Deutſchlands ſo
deutlich zurückwies, wie wir es nur wünſchen können.
Dr. Wekerle hat damit an die Traditionen der großen
nationalen Stagtsmänner Ungarns angeknüpft. Wir
wollen dieſes Ergebnis mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen. Die namentlich in der franzöſiſchen

reſſe ſo eifrig aufgegriffenen Aus fälle unga-
ſcher Zeitungen gegen Deutſchland haben eine gute

Wirkung gehabt. Sie konnten nur dazu beitragen,
die deutſchen und die ungariſchen Staats
männer einander näher zu bringen.“
FItalien. Ausſchreitungen in Cagliari
auf Sardinien aus Anlaß der Einführung lokaler
Steuern ſind dank dem Einſchreiten der Behörden
beendet worden, doch iſt ein unerwartetes Nachſpiel
erfolgt, indem der Bürgermeiſter und die Beigeordneten
ihre Entlaſſung eingereicht haben. Ein ſpäteres
Telegramm über die Ruheſtörungen meldet: Die
Lage in Cagliagri verſchärft ſich. Trotz des
Rücktritls des Burgermeiſters und der Beigeordneten
hat die Streikkommiſſton erklärt, daß der Ausſtand
erſt beendet werden würde, wenn alle Stadt
räte zurückgetreten wären. Aus Campideno
kömmen Nachrichten über Beſchädigungen in den
Bureaus von Steuereinnehmern, Akziſeſtellen und
Straßenbahnhöfen. Jn Quaärto Sant Elena
drangen gegen 800 Manifeſtanten in die Räume
der Straßenbahnen ein, beſchädigten die Strecke und

ich ver

ſteckten den Bahnhof in Brand. Auch das Haus
des Friedensrichters wurde beſchädigt. Jn Pirri,
in Quartucci und Selnogius wurden Akiſe
ſtellen Und einige Straßenbahnwagen zerſtört. Per
ſonen ſind nicht verletzt worden. Der Ausſtand hat
ſich auf verſchiedene Gruben des Kohlenbeckens
Jgleſias ausgedehnt. Die Ausſtändigen zogen
näch Jgleſtas und veranſtalteten dort eine Proteſt
kündgebung.

Schweden. Eine Veränderung im ſchwediſchen
Miniſterium ſteht bevor. Die Miniſter des Aeußeren
und des Krieges reichten am Mittwoch ihre Ent
laſſung ein.

Türkei. Jn Mazedonien kommt die
Bandenbewegung immer noch nicht zur Ruhe.
Bei einem Ueberfall durch eine griechiſche Bande ſind
bei Grevena 76 Perſonen, darunter 12 Soldaten,
getötet, 14 Soldaten verwundet und eine Anzahl
Frauen entführt worden. Zur Verfolgung der Bande
ſind mehrere größere Truppenabteilungen entſandt
worden. Nach in Cetinje eingetroffenen
Meldungen haben in den Dörfern Stoger und
Baritſch muſelmaniſche Nizams ſeit zwei
Tagen gegen Chriſten gekämpft Die Zahl
der Toten und Verwundeten iſt noch unbekannt, doch
ſoll ſte ziemlich bedeutend ſein. Die chriſtlichen
Familien ſollen ſich über die montenegriniſche Grenze
in Sicherheit gebracht haben.

Marokko. Der Sultan von Marokko in
Geldnot Wie die „Agence Havas“ aus Tanger
meldet, herrſcht in der Gegend von Marakech eine
gewiſſe Erregung über das Vorgehen des Sultans,
der ſich Geld verſchafft, indem er an die Ober
häuptlinge Gerechtſame verkauft, die ſchon anderen
gehören. Die Erregung hat einen beſonders bedenk
lichen Grad erreicht, beſonders in der Gegend von
Glaoni.

Japan. Japaniſcher Miniſter des Aeußeren
iſt nunmehr Vicomte Hayaſhi, da er die Be
rufung angenommen hat. An ſeiner Stelle iſt Baron
Komurg der Poſten des Botſchafters in London
angeträgen worden. Es iſt ſo gut wie ſicher, daß
Komura dieſe Stellung annehmen wird.

Deutschlan d.
Berlin, 17. Mai. Der Kaiſer unternahm

Mittwoch früh in Urville mit den Herren des Gefolges
einen Spazierritt. Nach dem Spazierritt hörte der
Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters v. Einem,
des Chefs des Stabes der Armee Generalleutnants
v. Moltke und des Chefs des Militarkabinetts,
Generaladjutanten Grafen HülſenHäſeler. Nach
mittags machte der Kaiſer mit den Herren ſeiner
Umgebung eine Spazierfährt in Automobilen und
beſtchtigte dabei die in der Nähe von Urville belegene
Fundſtätte alter römiſcher Gebäude. Der Kaiſer
wird am 28. d. M. dem Stapellauf des neuen Linien
ſchiffes „R“ auf der Schichauwerft in Danzig
perſönlich beiwohnen.

Die Gerüchte von einer Zuſammen
kunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren),
die in den letzten Tagen wiederholt durch die Preſſe
gingen, ſind nach der „Täglichen Rundſchau“ voll
kommen gegenſtandslos. Dem Blatte wird
von maßgebendſter Stelle mitgeteilt, daß weder von
deutſcher noch von ruſſtſcher Seite eine derartige An
regung ausgegangen iſt und daß zurzeit auch nicht
der geringſte Anlaß zu einer ſolchen Anregung vorliegt.

(Der Reichskanzler Fürſt von Bülow)
empfing am Mittwoch morgen den Staatsſekretär des
Innern Grafen von Poſadowsky in längerer Unter
redung. Jm Laufe des Mittwoch Vormittags
empfing der Reichskanzler den amerikaniſchen Bot
ſchafter Herrn Charlemagne. Tower und hatte am
Nachmittag eine längere Beſprechung mit dem
Ken wgarhen Botſchafter Herrn v. Szögyény

arich.

(GGeneralſtabschef v. Moltke) hat ſich
von dem Berliner Korreſpondenten der „Neuen
Freien Preſſe“ darüber ausfragen laſſen, weshalb er
ſich nächſtens nach Wien begeben wird. Graf
v. Moltke erklärte, daß ſeine Reiſe nach Wien
keinerlei politiſche Zwecke verfolge und äußerte ſich
dann auch noch über die allgemeine Lage, die
er als durchaus friedlich bezeichnete. Während
der Marokko Konferenz könnte es eine zeitlang wohl
etwas kritiſch ausgeſehen haben dieſe Gefahr aber
ſei längſt beſeitigt. Der gegenwärtige General
ſtabschef ſcheint, wie die „Fr. D. Pr.“ bemerkt, von

ſeinem Oheim nicht einmal das Schweigen geerbt
zu haben.

(Der frühere Gouverneurvon Deutſch
Oſtafrika), Graf Götzen, iſt in Meran einge
troffen, wo er ſich mehrere Wochen aufhalten wird.

(Nach der endgültigen Annahme des
Kolonialamts) durch den Reichstag, die in
dieſem Monat bevorſteht, wird die Organiſation der
neuen Zentralſtelle ſofort vor ſich gehen. Unterſtgats
ſekretär wird, wie es jetzt nach dem „Hann. Cour.“
heißt, Geheimer Legationsrat Dr. Seitz, der ſich als
wertvollſter Beamter des Erbprinzen zu Hohenlohe

laboratorien und die Pulverfabriken.

bewährt hat. Gouverneur von Kamerun wird der
Wirkl. Legationsrat Dr. Gleim, der dieſen Poſten
vertretungsweiſe bereits verſehen hat. Dirigent mit
dem Range eines Direktors ſoll Geh. Legationsrat
Roſe werden, der jetzt die Perſonalien bearbeitet.
Einige ältere Räte werden ausſcheiden und im Aus-
wärtigen Amt weiter beſchäftigt werden.

Seine Vorliebe für die Städter und
ihre Erholungsorte) hat Pod wieder einmal
gezeigt. Den Elberfeldern hat er, ähnlich wie den
Berlinern in früheren Tagen, die Wahl geſtellt, den
königlichen Forſt Burgholz, einen der ſchönſten Er
holungsorte der Elberfelder, entweder zu verlieren oder
dem Fiskus abzukaufen. Natürlich entſchloß ſich die
Stadt zu dem letzteren. Das iſt nun ſelbſt der
„Köln. Ztg.“ zu ſtark. Sie weiſt auf den hohen
Wert dieſer Erholungsſtätten für die Volksgeſundheit
hin und findet es unerhört, daß der Landwirtſchafts
miniſter, anſtatt den Elberfeldern den Erwerb leicht
zu machen, 2 Millionen Mark für den Wald verlangt.
Die ohnedies hoch belaſtete Stadt Elberfeld könnte
einen ſolchen Kaufpreis nur dann annehmen, wenn
das Gelände des Burgholzes für Bauſpekulation ver
wendet würde, d. h. wenn man gerade den Gebrauch
davon machte, den man zu verhüten ſtrebt. Das
rheiniſche Blatt hofft, daß das preußiſche Abgeordneten
haus ſich für dieſe Manieren des Landwirtſchafts
miniſters intereſſteren werde. Der ganze Pod, wie
er leibt und lebt!

(Für die Feldzeugmeiſterei) iſt ſoeben
nach der „Köln. Ztg.“ eine neue Dienſtvorſchrift
zur Ausgabe gelangt. Darin wird zugleich eine
Gliederung dieſer dem allgemeinen Kriegsdepartement
des Kriegsminiſteriums unmittelbar untergeordneten
Behörde feſtgeſetzt. Die Feldzeugmeiſterei gliedert ſich
danach in eine Zentralabteilung, in die beiden Jn
ſpektionen der techniſchen Jnſtitute der Jnfanterie und
der Artillerie, die ArtilleriedepotJnſpektion und die
TrainJnſpektion. Unmittelbar unterſtellt ſind ihr das
Militärverſuchsamt, ferner die Jnſpizienten der Waffen,
des Feld und des Fußartillerie-Materials, ſowie des
Druppen und Trainfeldgeräts. Zu den techniſchen
IJnſtituten der Jnfanterie gehören die Gewehrfabriken
und die Munitionsfabrik, zu denen der Artillerie das
Artillerie Konſtruktionsbureau, die Artilleriewerkſtätten,
die Geſchützgießerei, die Geſchoßfabrik, die Feuerwerks

Der Artillerie
depotJnſpektion ſind unterſtellt die Artilleriedepot
Direktionen mit den Artilleriedepots Und Nebenartillerie

depots, der Train-Jnſpektion, die TrainDirektionen
mit den Draindepots Die Jnſpekteüre der genannten
vier Jnſpektionen haben den Rang als Brigadekom
mandeure. Der Feldzeugmeiſterei liegt die Leitung
der Anfertigung ſowie die Verwaltung der Kampf
mittel und des Feldgeräts ob bis zur Verabfolgung
an die Truppe, aber ihre Aufſicht erſtreckt ſich auch
auf das Feldgerät der den Truppen zugeteilten Train
formationen und das Uebungsgerät der Trainbataillone.

Der Feldzeugmeiſter unterſteht in ſeinen eigenen per
ſönlichen Angelegenheiten und in denen der ihm unter
ſtellten Offizieren und ſonſtigen Perſonen des Soldaten
ſtandes dem Kaiſer und Könige unmittelbar, ſo daß
er ohne Einhaltung irgend eines Dienſtweges Geſuchs
liſten uſw. unmittelbar zur Vorlage bringen kann;
im übrigen iſt der Kriegsminiſter Vorgeſetzter der
Feldzeugmeiſter.

(Ueber eine Grenzverletzung durch
ruſſiſche Grenzſoldaten) wird der „Schleſ.
Ztg.“ folgendes berichtet. Unweit des auf ruſſtſcher
Seite gelegenen Dorfes Milowice beſitzt auf
preußiſcher Seite der Müller Kroll eine Waſſer
mühle. Am Mittwoch voriger Woche machte es drei
Grenzſoldaten aus Sosnowice beſonderes Vergnügen,
auf preußiſchem Grund und Boden zu fiſchen und
ſich die Karpfen des Kroll anzueignen, zu welchem
Zwecke ſte ſich ſogar ein großes Netz mitbrachten.
Als der Eigentümer ſich dies energiſch verbat, würde
er von den Soldaten beſchimpft und bedroht. Einer
der Soldaten lief auf die ruſſtſche Seite, holte ſich
ſein Gewehr und drohte, Kroll und einen ihm zu
Hilfe eilenden Geſellen niederzuſchießen. Kroll und
ſein Gehilfe mußten flüchten, es gelang beiden aber
noch, das Fiſchnetz der Soldaten mitzunehmen. Am
nächſten Tage wurden verſchiedene Mittel ſeitens der
Soldaten angewandt, um das Netz wieder zu erlangen.
Als dem Kroll ſchließlich ſcharf gedroht wurde, gab
er es wieder heraus. Dieſe grobe Grenzverletzung
dürfte eine ſcharfe Beſtrafung zur Folge haben. Die
ruſſiſchen und preußiſchen Grenzbehörden ſind eifrig
an der Arbeit, um die Täter zu ermitteln.

Volkswirtschaftliches.
Eine Verſammlung von Privatan-

geſtellten, die von 3000 Perſonen aus ver
ſchiedenen Teilen Deutſchlands beſucht war, ſprach
ſich in Leipzig für die Einführung einer ſtagt
lichen Penſionsverſicherung deutſcher Privat
angeſtellten aus und beſchloß, das Reichsamt des
Innern zu erſuchen, die Denkſchrift über die Lage
der Privatangeſtellten zu beſchleunigen.
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Für dieſe Woche billig.
Frif ch auf Eis eingetroffen

Feinst. Schellfisch
Pfund 25 Pfg.

feinst Cabeljau
a Pfund 18 Pfg.

pfiehn TWrmmil Wolf.
Täglich friſchgeſtochenen

empfiehlt

Frau Ioinmgze, unterm Ratskeller.
Neue große und fette

Matjes Heringe
a Stück 10 Pf.wWüih. Kötteritzsch.

Hausſchlachtene Wurſt

Pfd. 80 Ff
S Schinkenſpeck

Pfd. 1 Mt.
ewpfeht ohr, Breiteſtraße 10.

Feinste PHatſescheringe
a Stück 10 5Maſta Kartoffeln

a Pfund 15 Pfg.
empfiehlt Emil Wolf.
Poſster- und Taperierer-

Arbeiten
werden gut ausgeführt.

A. Sechäld. Tapezierer, Wagnerſtr. 2.

GGO GSeſenſgaſts Verein
„Ambrosig“

hält Sonntag von nachmittag 3 und
abends 8 Uhr an ſeinen

I Ballim Thüringer Hofe ab.
Freunde und Gönner des Vereins

ſind herzlich willkommen.

empfiehlt

Der Vorſtand.

urnverein Kohſenn

Sonntag den 20. Mai, von
e R nachmittags 3 Uhr an, findet das

Anturnen
auf unſerem Sommerturnplatze
an der Leungerſtraße ſtatt.

Turnen des Turnvereins „Guts Muths“
aus Halle ſowie Vorführungen der Datmenab
teilung genannten Vereins

Freunde der Turnſache werden hierzu er
gebenſt eingeladen.

Von abends 8 Uhr an Ball im Vereins
lokal Caſino, zu welchem nir die ſonſt Einge

Der Vorſtand.
W

G. V.

„Wilde Bande
Sonntag den 20. d. M.
Ausflug nach Meuſchan.

(Schmidts Gaſthof.
Daſelbſt von nachmittags 3 u. abends

8 Uhr an

r Tänzchen.
Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind

herzlich willkommen Der Vorſtand.

Algemeiner Turnverein.

Der Anfang des Sommer
turnens im Bürgergarten (Neues

NSchützenhaus) findet Sonnabend
Fden 19. Mat ſtatt.

Geturnt wird Mittwochs u.
Sonnabends von 8 Uhr

abends an. Geſpielt wird jeden Sonntag
Vormittag. Anmeldungen werden in den
Turnſtunden entgegengenommen.

Buchdrucker Verein

Gutenberg
Sonntag den 20. d. M., nachmittags

und abends

Tänzchen D.
im „Bellevue“.

Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind
willkommen Der Vorſtand.

ladenen Zutritt haben.

r e

seherffs 58
J Voxanzeige.

Näheres in den folgenden Nummern d. Bl.

hior Kinematograph Iheater
trifft hier auf dein Vulandtsplatz ein. Eröffnung

Sonntag den 20. Mai.

300000 Mark
ſind zu billigen Zinſen auf Acker auszuleihen
Näheres durch S

Friecmann Co. We
Cin- u. Verkauf von Möveln,
geiten, Schuhwaren, Kller-

tümern etc.
Alhrecht, virtenſtraße

e Arbeitskleidung
jeder Art und für jedes Gewerbe.

Leichte Sommer Hoſen und Joppen in Loden und Waſchſtoff.
Reichhaltige Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.

Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.
g

er 10000

S

4 Neue Räder u. Reparat
Gustav Engel,

am Gotthardtsteich.

Deutschland Räder zur
ſössten Zufrjedenheit l Gebrauc

Prelshiste dſe grösste der Branche, underechnet u portofrei

August Stukenbrok Finbec
Etes fahrradhaus Deutschlanos

Schuppen,Haarausfall, Haarspalte verhindert
„Armonta““ feinſtes Arnika-Haaröl.

Pa. Saatwicken,
Pa. Saaterbsen

so Wie sämtliche Futtermittel
offerieren preiswert

Seewald 8 Co.,
früher J. G. Stichel.

Pa. echten Virginischen Pferdezahnsaatmais, Fl. 50 Pig.
Rich. Küpper, TentralDrog., Markt 10.

I reberempfiehlt

Biſchoffs Brauerei.

Hempel Liebmann
Jnh G. Lieb mannBurgſtraße 5. Merseburg. Delephon 360.

Elektro Fechniſches Jnſtallationsbureau
für Beleuchtung und Kraftübertragung.

Blitzableiter-, Telephon- u. Signalanlagen.
P. t Packet A0 60 u. 60 P

5 r e enJ ArG.,e
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165 234 57 [1000 326 498 559 619 73 78 720 79 214070 135 460 85
[3000] 581 632 69 90 911 [500 87 92 215290 309 28 519 636 216058
81 114 341 79 479 713 41 880 [500] 914 217107 1000] 13 51 347 53
526 13 629 982 98 218066 202 54 [3000] 411 695 886 963 219082 105
23 314 77.94 448 50 693 791966

220131 75 [500] 415 644 81 915 [500] 221074 295 598 0
623 39 53 56 718 222063 130 215 67 328 [500] 55 500 75 685 71
835. 223062 91 197 [19000 217 25 21 97 510 52 92 693 718 224274
91 399 429 62 526 917 225008 125 246 85 516 98 680 226171 78 493
ſ1900 530 607 758 [30 000 98 227501 607 48 789 943 22802
145 310 435 501 80 615 790 849 72 229001 138 207 353 713 842 918 30

30080 219 [500 405 37 [10001 504 71 500 699 744 855 929
231972 [3000] 163 250 [1000] 88 -58 522 590 757 819 [1000 232006
I18 10 49 97 794 880 233134 8 642 30 537 00 98 960 95 23 4324 4057 46 506 [3000] 662 732 902 2350514 65 504 737 72 97 98 839 W
913 236248 332 495 749 237233 46. 381 90 546 61 889 238201i bis 751 of 885 Ioöo t 285270 07 [8001 99 303 81s 2
b. t

240369 414 30 241066 190 238 532 81 643 705 242041 500] 354
567 891 243149 292 334 106 526 27 [1000] 630 790 871 [500] 88 930
244180 278 456 625 82 738 895 912 245158 217 310 473 572 96 722
[3000] 99 46 246076 500 107. 336 46 88 247090 303 506 20 72
639 703 29 [1900 50 88 904 87 [500] 91

Im Gewinnrade verbiehine t Prämie 4 300 000 M., 1 Gewinn 4
500 009. A. 200 000. 2 a 100 000. 2 a 75 000. 1 60 000. 1 40 000.
6 a 30 000. 14 15.000. 35 à 10 900. 75. à5000. 1184 a 3000, 1700 a
1000. 2859 à 500.

Berichtigung In Liste vom 15. Mat, vormittags, lies 124 520
siatt 124522



Spargel,
täglich friſch geſtochen, bei

Ausstellung für Sport- und Körperpflege,
sowie für Sammel- u. Vereinswesen

vom 12. bis 21. Mai a. C. in den Räumen des
Be Zentral- Theaters am Thormnasring, Leipzig.

Geöffunet von 9 Ahr früh bis 9 Ahr abends
Eintrittspreis 50 Pf. pro Perſon. Tägl. Konzert.

7 Lanltätchkolonne
der freiwilligen Feuerwehr.

Freitag den 18. Mai abends 8/2 Uhr

Das Kommando.Frau RKichter,
Johannisſtraße 6.

Gerüchte
Vertreter meiner Pabrikate erhalten
solches zu bedeutend ermässigt. Preise.
Fahrräder 3 Jahre Garantie von 48 Mk.
an. Pamilien- Nähmaschinen 5 Jahre
Garantie v. 27 Mk. an. Laufdecken
1 jährige Garantie. Qual. V. 3,25, Luft
schläuche von 2,20 an bis zur allerbesten

teuersten Qualität.
Liste u. Musterbogen gratis.
Scholz Falrradw., Steinau (Oder). O3.

erlobungs Anzeigen
liefert ſchnell und billig

Druckerei W. Kaviuus, Brühl 17.

Jn unübertroſſener Auswahl
chice feſche

e Damen Bucktlsch- u. Kinderhute
bet billigſter Preisſtellung.

Haubchen, Mützen, Fantastehüte.
Gürtel in geſchmackvollſter Ausführung. Handſchuhe in Glacé, Seide, Trikot.

Halbhandſrchuhe in weiß und farbig von 20 Pf. an.

Korſetts, Schleier, Lavaliers.
e Damenkragen jeder Art.

Ganz beſonders mache auf mein großes Teauerhutlager

W w. B. Pvermmnaeelner,
Merseburg,

e Mitglied des Nabatt-Sparvereins.

h
de

aufmerkſam.

Burgstrasse 6.

Pferdelose
à MK., 11 Lose 10 Mk.

Ziehung nächſte Woche
Wetzlarer Dombau-Geldlose

à 3 Mk.
8496 Bargewinne 320000 Mk.

Ziehung bereits 6. JAuui,
Losporto und Liste 30 Pf. extra
ewptielt Leo Wolff,

Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2,
sowie hier die Herren

Rudolf Wehel, Carl Brendel
t

Die letzten Könlgsberger

Bleich- Soda

Wesche m
en el s

überall zu haben.

9. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 16. Mai 1906, nachmittags.

Nur die Gewinne über 210 Slark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

19 81 119 343 83 465 557 788 1087 223 383 [1000] 468 611 35 812
40 71 2131 285 94 3590 79 129 30 636 775 852 999 3105 88 96 1000]
522 33 649 51 978 4150 96 324 431 37 569 86 89 1500] 694 712 78 832
11000 5113 40 215 316 173 535 69 665 1590] 854 964 6026 85 136 101
30 67 605 36 56 736 90 87 7030 90 215 241 49 467 575 8057 344 88
409 55 896 [599 9263 1500)] 457 1500] 630 1[1000] 806 64 76

10111 13 13000)] 445 665 11297 58 440 [509] 82 814 567 630 42 90
738 98 11000) 818 89 12089 117 459 531 13024 101 354 498 590
694 782 947 14266 332 65 473 1500] 85 94 620 91 99 749 803 972
1597 I64 92 332 45 [500 511 610 22 38 719 16054 156 287 408
633 1500] 49 17153 208 355 566 631 786 1500] 831 18122 89 459
70 555 83 735 68 75 500 924 41 59 19181 312 618 68

20158 249 454 653 779 823 70 926 21023 64 193 365 536 [500] 988
22032 144 69 306 880 943 68 23180 359 875 81 82 985 24112 71 356
43 92 528 619 45 [1000] 841 25177 1500] 268 90 94 [1000] 438 54 892
261 a 23 121 649 718 274306 450 692 726 889 935 [3000] 28032 141
206 9 414 [1000] 96 501 58 78 34 13000] 87 741 870 [1000] 928 93 [3000]
29081 115 48 1500] 377 495 564 643 726 874

5 462 653 760 31255 1500] 423 13000] 83 501 [500] 703 42
9)2 265 5328 678 761 967 1500] 3028 149 352 455 82 720 56 868

34063 53 207 264 68 479 91 500] 851 57 35038 50 66 93 310 853
15001 36215 24 86 [1000] 517 13000)] 59 613 28 733 48 983 37010 57
397 100 506 31 763 924 74 38050 100 26 388 516 22 905 39029 46
1509)] 129 1500] 70 507 880 94 926

40321 427 548 686 726 [1600] 859 77 41188 230 [500] 87 301 32
64 [500] 82 688 706 72 4203 126 282 3145 489 890 987 43222 82 332
50 631 719 44066 482 644 703 25 815 45073 183 419 712 99 857 97
46158 933 47257 327 467 546 807 48134 95 261 68 328 400 80 790
I500) 825 49206 1500 251 57 419 654 890 99650032 177 349 588 780 99 991 51113 14 292 11000] 307 98 470 537
754 52092 408 62 82 583 765 830 67 906 [1000] 74 53043 265 792
39) 929 70 54928 [500] 110 309 28 569 [1000] 687 921 55462 11000]
556 683 [1000] 92 747 926 58024 130 62 212 540 744 922 45 57315
124 50 502 53 621 29 800 58113 308 408 19 91 599 647 707 [500] 8 30
90 916 11000] 58029 174 373 705 1500] 855 64

60043 142 51 346 421 61089 118 88 91 255 313 38 512 67 641 700
350 63 964 81 [1000] 84 62150 264 342 474 88 [3000] 572 [500] 656
749 [500] 895 975 63104 [500] 39 79 209 73 319 607 89 64115 67 96
162 [500] 521 662 712 35 74 885 65033 77 246 497 704 1500] 930 56
36159 225 536 65 631 897 67085 108 66 72 310 29 13000] 68 80 96
522 67 68057 174 232 361 489 761 68 914 69073 325 973

70126 388 133 502 69 73 968 [1000] 71194 97 630 51 963 72061
113 51 [5001] 567 719 25 [590] 805 12 [1000] 73089 224 26 392 419 87
552 55 712 74036 [500] 73 1500] 133 [3000] 300 538 75384 506 19

72 76270 72 357 65 521 636 701 844 91 938 88 95 77020 86
(1000 138 84 310 90 92 468 80 [1000] 729 853 78159 83 226 637 91
335 93 79007 214 89 459 572 723 877 989 92

80163 90 [500] 248 306 86 643 87 716 867 971 81050 90 151 1500]
285 441 85 555 718 828 88 905 30 82011 97 [1000] 112 242 93 404
80 502 738 805 27 68 946 [500] 70 [500] 83150 262 71 416 92 950
84006 200 414 44 587 645 736 95 85238 358 70 [500] 88 450 655 d
792 834 982 86183 156 669 93 792 816 905 53 [1000] 77 87134 13000
286 415 86 587 604 714 816 88043 89 135 487 [500] 526 610 40 781
89128 230 62 548 55 [3000] 708 85 927 [500

90049 92 354 99 729 875 977 91033 52 182 563 1500] 77 679 [500]
132 894 92046 [3090] 157 272 331 433 [1000] 561 770 93470 554 728
316 94175 1000] 236 [500] 50 428 538 54 88 707 985 95360 63 68 93
581 95 683 822 65 [500] 96254 369 472 [3000] 96 [500] 669 862 942
97157 60 590 650 68 816 59 69 916 39 98006 9 11 63 177 234 501 641
772 93106 331 92 465 [500] 674 1500] 91 1500) 713 811 [500] 93
1500 932

109044 479 592 739 86 91 987 101279 82 322 40 [500] 503 607
723 74 93 102067 171 251 377 437 592 [500] 674 763 813 60 949 103127
232 250 514 626 861 104013 26 32 58 70 88 95 [3000] 188 259 412 645
I 1149 914 82 105102 85 306 28 520 82 106079 96 109 [1000] 34 282
326 37 66 73 586 107109 92 281 [1000] 353 438 [500] 506 76 858 63
3060] 919 108051 1500] 86 [500] 165 210 46 49 60 97 344 795 821
109328 700 17 950 [1000] 77

110058 546 606 875 1000] 82 931 60 111027 218 343 97 447 597
367 112153 95 313 774 896 927 93 113179 239 [500] 365 485 [1000]
307 620 114179 85 259 333 418 [1000] 36 96 563 [500] 688 813 115040
495 248 434 752 116082 87 180 245 66 75 [500] 95 650 77 94 714 40
54 871 919 [1000) 117268 828 433 549 [500] 80 603 756 58 [3000] 863
454 118155 430 609 739 [500] 40 77 801 52 973 119076 134 [1000]
903 23 733 70 848 913 38 65

120120 89 97 368 73 83 496 562 607 729 53 121279 527 94 669
22 122072 258 72 [1000] 96 [3000] 329 77 123265 84 581 662 124086
I45 398 504 [500] 26 814 23 38 970 125381 [500] 433 557 91 714 15 999

S S

1260672 745 824 127046 89 142 236 369 589 952 128010 110 250 821
33 62 402 670 84 705 35 867 904 68 129043 117 [1000] 224 [500] 464
556 721

130022 81 164 79 557 733 131166 257 73 [500] 334 71 457 795
[500 132099 128 229 775 89 808 902 133000 472 577 613 [1000] 706
830 911 134287 458 64 615 19 734 986 135085 [500] 288 462 [500]
64 610 716 883 903 136021 194 210 56 [500] 58 [1000] 451 76 588
1000 689 715 843 993 137025 136 354 461 506 619 90 822 63 138026
1500] 97 141 405 710 61 130900] 919 25 1500] 138120 219 363 92 418
500] 25 697 57 909 45146060097 115 61 365 452 674 775 90 141065 146 257 356 11000]
405 13 45 669 803 142262 407 18 [509] 652 891 143043 104 313 426
(500) 51 5608 721 310 905 144651 [500 385 710 892 145063 [500] 270
(16000] 450 528 755 922 146103 [5001 237 788 875 147059 278 421
700 820 90 921 148065 285 391 555 616 804 905 53 149182 293 [500]
426 502 51 8514 60 964 71

150301 118 542 46 602 782 845 941 151007 609 65 733 915 48
152117 82 207 55 312 36 450 51 588 838 [3000] 49 153015 122 447
(500) 603 717 62 81 899 154041 56 251 505 634 780 870 155053 255
468 84 5941 701 946 89 156110 222 1500] 87 320 92 94 431 659 [500]
S 937 157150 53 [1000] 258 495 536 625 [3000] 40 734 80 835 82
en e 89 463 693 709 14 [1000] 895 962 159175 287 855 62
139

16006 13000] 237 78 474 556 82 [500] 608 89 161395 448 581 624
66 816 972 162378 637 766 836 87 975 163091 163 251 413 507 757
888 164286 315 689 742 165100 49 464 505 790 982 166070 221
79 441. [1000) 47 846 910 1679025 315 58 62 463 591 625 717 [500] 73
(500] 827 1500) 168036 184 351 562 84 778 858 61 932 [500] 82
169061 96 232 428 64 [500] 76 537 632 [500] 701 13 881 90

170162 89 351 52 [500] 452 526 758 73 953 [1000] 171239 71 86
365 501 30 (1000) 948 76 172681 190 249 64 673 I500] 933 130001
173012 401 17 49 65 73 503 76 98 710 63 [1000] 71 878 900 63 174147
282 351 408 19 78 (1000] 519 73 818 175104 53 376 547 732 176104
1193 304 407 541 97 794 831 [500] 177016 78 115 34 326 733 804 29
46 60 13000) 178056 98 [1060] 147, [1900] 375 553 623 751 823 928
179012 57 384 583 [500] 792 900 [500] 16 [3000] 74

180133 162 707 21 22 [3000] 64 [5000)] 871 181027 111 43 82
206 89 (1000] 90 15090 354 [16005. 413 97 560 [10 000)] 721 80 943
182202 319 74 738 38 96 183081 189 374 77 537 98 184113 30 223
426 552 99 931 93 185119 330 761 933 79 186015 76 130 [1000]
72 403 32 57 709 20. 72 920 187207 33 497 590 625 93 188049 89
150 89 512 808 942 189327 414 [1000] 539 636 71 749 71 [500] 805 5

190159 [5005 2041 10 34 66 492 96 581 94 860 191372 503 [1000
43 61 773 854 913 77 192011 1[1000) 29 60 448 506 847 967 193267
370 400 2 48 687 752 888 98 927 194044 83 200 [1000] 351 [1000] 411
691 900 195026 217 428 635 [5001 196123 82 350 693 875 [500]
197077 109 360 773 92 708 952 198240 62 397 99 516 673 839
199023 517 98 707 826 89 [I000]

200018 95 [500] 97 342 532 612 801 201580 611 81 716 76 13000]
82 907 62 202000 78 [500] 81 171 226 359 656 [1000] 203068 250
354 410 511 631 78 1500] 834 43 50 906 [500] 204054 346 452 82 551

80
5506 (1000 680 817. 920 2130403800 510 650 o1 214019 5001 73 443 96 805 896

9 66 l 579 613 898 o14 216055 134 75 533 1500

t

2260991 I500] 260 468 658 85 221186 806 [1000] 914 [500] 36
22208 148 50 320 45 628 S 996 223030 219 531. 426 [3000] 82
525 55 1000] 62 (10007 899 904 224014 18. 29 227, 322 47 i2 785 672 808 960 228170 287 439 785 98 807 36 63 943 83 3000), 97
226188 92 235 &2 315 414 82 544 (1000), 783 839 227653 187 1600
S 87 801 3000 954 o 76. 228030. 80001, 103 060) 7, 21
65 [3000) 347 98 673 500 742 918 31228005 133 63 i 556 836 969 82

230138 90 248 763 90 926 81 231666 203 85 331 1000] 98 461666 767 10001 892 910 232022. 36. 95 546 90 [500] 600 29
(3000) 33 [500] 37 1500) 722. 5 48 233082 1500] 253 95 372 751
300] 809 234114 15 46 81 255 357 759 5 689 710 2352i5 3f8 82
444 686 709 857 236263 372 698 703 237028 29 682 716 77 288080
h e S 70 35 55 602 588 239668 107 61 451 81 1090] 545 757

899
240018 43 106 43 352 604 500] 826 27 241002 65 114 448 553

89 830 242056 [5000] 72 548 1000] 719 91 800 907 13900] 243016
3000 62 120 569 627 728 841 929 79 244225 1000] 438 517 70 d
92 632 54 [1000] 826 973 245061 102 247 [1000) 51 450 538 500
89 625 [3000] 38 60 707 880 246108 [500] 219 63 740 877 965 247009
500] 220 83 596 [500) 662 500] 841 [3000] 906 9 27

Im Gewinnrade verbliehen: 1 Prämie 4 300 000 M.. t Gewinn 4
500 000. 1 4 200 000. 2 à 100 000. 2 à 75 009. 1 à 60000. 1 à 40 000,
6 a 30 000. 34 à 15000, 34 à 10 000, 72 à 50090, 1146 a 3000, 1620
à 1000, 2725 à 500.

lurs Kesknurgtlon.
eute

mers Restauration,
Oberbreiteſtr. 15 a.

Freitag

Schlachtefeſt.
Einige Zimmerſeute
werden eingeſtellt.

Neubau O. W. Jul. Blan kg.
Tüchtiger ſelbſtändig arbeitender

Zimmerpolier,
event. mit 4—5 Zimmerleuten, ſucht bei hohem
Lohn oder Akkord
H. Kretschmamir, Maurxer- u. Zimmer

geſchäft, Schafſtädt bei Merſeburg.

h

Geſchirrführer
vom Lande bei hohem Lohn et t.

Leipz. nLeipzig-Lindengu.

üchliges Ladenfräulein

aus achtbarer Familie für beſſeres Geſchäft zum
I. Juni geſucht. Etwas Buchführungskenntniſſe
erwünſcht. Gefl. Offerten unter Angabe der
Gehaltsanſprüche ſind unter Ladenfräulein
an die Exped. d. Bl. zu richten.

Erfahrene ſelvſtändige

Köchin
in geſetzten Jahren geſucht von

Frau Th. Groke,
für hochh tliches HausSuche nach e e e

mädchen oder einfache Jungfer, Köchin f. einzel.Herrſchaft, Kinderfrau ſowie ältere r ger
Mädchen.

Frau Renriette Lanugenheim,
Stellenvermittl Schmaleſtr. 21.

Empfehle erf. Wirtſchafterin mit guten Zeug
niſſen für beſſern Haushalt. D

Ehrliches fleißiges NRenſtmädchen

ſucht zum 1. Juni Halleſcheſtr. 36.
Suche zum 1. Juli ein ordentliches

Dienſtmädchen.
Zu erfragen Saalftraße 7.
I itüchüüges Dienstmädchen

wird zum 1. Juli geſucht
Oberbeung Nr. 15.

Geſucht per I. Juli ein
älteres Hädehen,

welches bürgerlich kochen kann. Lohn 70 Taler.
unter „Köchin“ an die Exped. d.

attes.

in Dienstmädchen
(nicht unter 16 Jahren) zum 1. Juli geſucht

Seffuerſtr 5 I.
Suche zum 1. Juli er. ein

fieissiges Dienstmädchen
bei gutem Lohn.
Seſma Bergmam Gotthardtsſtr. 10.
Funges ordentlich es Renſtmadchen

für bald oder ſpäter geſucht. Gute Behandlung.
Neumarkt 26.

Wegen Verheiratung des jetzigen ſuche ich
zum 1. Juli ein

älteres Dienſtmädchen.
Frau J. Kornackev.

Eine Aufwartung
geſucht Stadt Apotheke, Tr.

Am. 14. Mai am Weißenfelſer I. Chauſſee
haus vormittags ein Saugventil reſp. eine 6
kantige Schraube von einem Motorrad ver
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten, das
ſelbe gegen Belohnung bei Herrn G. Engel
abzugeben.

e Jrn der heutigen Nummer befindet
ſich eine

Reklame-Beilage
Halleſcher Geſchäftsleute.s ſelbige zu beachten.

Paul Thiele, Bankgesehäf. ſerseburg, grode Miſerstrane s
empfiehlt sich zur Ausführung er in das Bankfach sehlagenden Gesechäàäfte.

Hierzu 1 Beilage,



e

Nr. 115.

Aus Deutſch Aſrika.
Der Hottentottenhäuptling Morenga, der be

kanntlich jüngſt mit ſeiner Bande von der Abteilung
des Hauptmanns Bech auf britiſchem Boden ver
nichtend geſchlagen und ſelbſt verwundet wurde, iſt
jetzt von der Kappolizei gefangen worden.

Das betr. Telegramm lautet: Kapſtadt,
16. Mai. Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt
es der Kappolizei gelungen, in ſehr ſchwieriger Gegend
bei Reinwaſtmaak Morenga mit ſieben Orlog
leuten zu fangen. Er ſoll nach Uppington ge
bracht werden.

Damit dürfte der ferneren Räuberlauf bahn Morengas
ein Ziel geſetzt ſein, und es iſt zu erwarten, daß die
Ruhe im Süden des Schutzgebiets jetzt raſch ein
kehren wird, nachdem das Haupt des Aufſtandes
unſchädlich gemacht worden iſt. Aus dem Leben
Morengas ſei folgendes wiedergegeben: Morenga,
ein Herero, iſt ſeinerzeit, wie andere Landsleute, Um
Geld zu verdienen, nach Obliep in der Kapkolonie,
öſtlich von Port Polloth ausgewandert und hat in
dem dortigen Kupferbergwerk ſich ein kleines Vermögen
erworben, auch ſich taufen laſſen und eine Zeitlang der
Gemeinde Konkordia angehört. 1897 iſt er mit anderen
Landsleuten über den Oranje gegangen. Während aber
die anderen Chriſten, um in der Nähe einer Kirche
zu wohnen, nach Keetmanshoop zogen, iſt er mit jenen

heidniſchen Landsleuten im Karas-Gebirge geblieben
und hat von hier aus den Aufſtand der Bondelzwarts
mitgemacht, doch den Frieden vom 27. Jannar nicht
anerkannt, weil ſeine Landsleute im Norden bereits
aufgeſtanden. Dem Angriff unſerer Truppen hat er
ſich wiederholt durch Ausweichen auf engliſches Gebiet
entzogen, bis ihn auf Beſchwerde der deutſchen Re
gierung die Engländer des Landes verwieſen. Doch
hatte er jetzt bereits bei der Bedeutungsloſigkeit der
meiſten Stammkapitäne einen ſolchen Anhang ge
wonnen, daß er es wagen konnte, ſich auch im Lande
zu behaupten, um ſo mehr, als das Karasgebirge zum
Stützpunkt einer Raäuberbande wie geſchaffen iſt. Die
zahlreichen blutigen Gefechte, die Morenga unſern
Druppen bis in die letzten Tage geliefert hat, ſind
noch in friſcher Erinnerung.

Nach einem Telegramm aus Deutſch Sudweſte
afrika iſt am 11. März 1906 verſtorben Gefreiter
Adam Mikloweit, geboren am 20. Juli 1883 zu
Lapallen, im Lazarett Swakopmund an Nieren Ent
zündung und Waſſerſucht. Reiter Georg Seibel,
geboren am 11. Juni 1882 zu Traiſa, im Lazarett
Keetmanshoop an Typhus.

Mit einem Truppentransport aus Süd
weſtafrika traf am Mittwoch vormittag in
Hamburg der Dampfer Profeſſor Wörmann“ mit
21Offizieren, 4 höheren Militärbeamten ein, darunter
Major Meiſter, die Hauptleute Meerwein,
Brentano, Winterfeldt, v. Wolf, nebſt
97 Unteroffizieren und Mannſchaften, darunter 26
vom Typhus Geneſene und 4 Verwundete.

Die Vorlage über die Entſchädigung
der Anſiedler in Südweſt- Afrika in Höhe
von 10 Millionen Mark ſoll in nächſter Zeit dem
Reichstag zugehen und, wie dem „Fränkiſchen Kurier“
aus Berlin berichtet wird, noch vor der Vertagung
Ende dieſes Monats erledigt werden.

Ein afrikaniſches Kulturmittel. Die
„Papierzeitung“ bringt in ihrer Ausgabe vom 3. Mai
die Reiſeerlebniſſe eines jungen Buchdruckers in Deutſch

Südweſtafrika. Ueber eine Buch, d. h. Zeitungs
druckerei in Swakopmund, der erſten in jenem deut
ſchen Kolonialgebiete, heißt es in denſelben u. a. wie
folgt: „Die motoriſche Kraft lieferten drei
Herero und die Boſtonpreſſe wurde von dem Herero
Auguſt bedient. Eine Nilpferdpeitſche mußte
zuweilen angewandt werden, um die Leiſtungsfähigkeit
der Schnellpreſſe zu ſteigern.“ Wenn es wahr iſt,
was der junge Buchdrucker hier berichtet, und deutſche
Kulturarbeit durch die Nilpferdpeitſche vermittelt wird,
und daß noch bei einem der berufenſten und vornehm
ſten Träger der Kultur, der Buchdruckerkunſt, dann
braucht man ſich ſo ſchreibt die „Köln. Volksztg.
dazu über Aufſtände nicht mehr ſo zu wundern.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 16. Mai.) Der

Reichstag erledigte am Mittwoch zunächſt das Reich skaſſen
ſcheingeſetz in zweiter Leſung. Die Verſuche der Silber
männer Graf Kanitz und Dr. Arendt, dem Geſetze
Schwierigkeiten zu machen durch Einbringung von gar nicht
zur Sache gehörenden Anträgen, ſcheiterten elendiglich. Bei
den Reſoluttonen zum Mantelgeſetz, die von der
Steuerkommiſſion vorgeſchlagen worden ſind, rief zunächſt die
jenige eine längere Debatte hervor, die die Regierung zu einer
Reform der Branntweinſteuer auffordert. Abg. Dr.
Wiemer trat für eine Abſchaffung der Liebesgaben ein, was
für die Reichskaſſe eine Mehreinnahme von 60 Millionen er
geben würde. Gegen dieſe Reform der Branntweinſteuer, die
im weiteren Verlauf der Beratung auch noch von den Abgg.

GFeilage zum
Freitag den 18. Mai 1906.

Dr. Südekum und Dr. Pachnicke gefordert wurde,
wandten ſich die Agrarier Holtz und Gamp, denen ſelbſt
die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution noch zu
weit geht. Nachdem dieſe Reſolution angenommen worden
war, wandte ſich die Beratung der zweiten durch und durch
verkehrsfeindlichen Reſolution zu, die für die Reichskaſſe Mehr
einnahmen dadurch erzielen will, daß die billigen Tarife für
Poſtkarten, Druckſachen, Warenproben und Ge
ſchäftspapiere im Orts- und Nachbarverkehr
wieder beſeitigt werden. Hierzu lag ein Antrag Dr.
Arendt vor, das Porto für Poſtkarten im Orts und
Näachbarortsverkehr auf 3 Pfennige zu erhöhen. Abg. Singer
wandte ſich ſcharf gegen die Reſolution, während der Konſer
vative Graf Kanitz deren Annahme damit zu rechtfertigen
ſuchte, daß die Poſt mit Unterbilanz arbeite. Ebenſo abſurd
wie dieſe Behauptung waren die Ausführungen des Grafen
Kanitz über die Benachteiligung des platten Landes durch den
jetzigen Zuſtand. Abg. Merten von der Freiſinnigen
Volkspartei widerlegte in trefflicher Rede an der Hand unan
fechtbaren Tatſachenmaterials die Ausführungen des Grafen
Kanitz und bekämpfte den Kommiſſionsbeſchluß, worauf die
Weiterberatung der Reſolution auf Donnerstag vertagt wurde.
Vorher ſoll noch die Börſenſteuernovelle in dritter Leſung er
ledigt werden.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 16. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus beriet am Mittwoch zunächſt den Geſetzent
wurf über die Befähigungzumhöhe ren Verwaltungs
dien ſt in zweiter Leſung. Unter Ablehnung eines Antrages
Peltaſohn (Frſ. Vgg.) und Keruth (Frſ. Vpt.), wonach
die Ernennung der Regierungsreferendare durch den Finanz
miniſter und den Miniſter des Jnnern erfolgen ſoll, wurde
die Vorlage in der Faſſung des Herrenhauſes angenommen.
Danach erfolgt die Ernennung der Regierungsreferendare durch
den Regierungspräſidenten. Unmittelbar an die zweite Be
ratung ſchloß ſich die dritte Leſung, in der das Geſetz end
gültig angenommen wurde. Der Geſetzentwurf auf Erwerb
des Kalibergwerks Hercynia für den Staat wurde
ebenfalls in zweiter und dritter Beratung angenommen.
Für die Freiſinnige Volkspartei erklärte Abg. Gyßlin g die
Zuſtimmung zur Vorlage, betonte aber gleichzeitig, daß ſeine
Partet für ein Kaltmonopol nicht zu haben ſei. Auch die Ver
treter des Zentrums und der nationallibralen Partei erklärten ſich
gegen die ſtaatliche Monopoliſierung des Kalibergbaues. Den
Beſchluß der Verhandlungen bildete die zweite Beratung des
Knappſchafts Geſetze s. Die Kommiſſion hat
in der Regierungsvorlage die obligatoriſche geheime
Wahl der Knappſchaftsälteſten geſtrichen und eine Be
ſtimmung hinzugefügt, nach der Jnvaliden nicht zu Knapp
ſchaftsälteſten gewählt werden können. Abg. Goldſchmidt
(Frſ. Vpt.) beantragte, die geheime Wahl wieder obligatoriſch
zu machen und den Jnvaliden das paſſive Wahlrecht zu be
laſſen. Der freiſinnige Redner wies darauf hin, daß die Ab
lehnung des geheimen Wahlrechts unter den Arbeitern viel
böſes Blut machen werde und empfahl ſeine Anträge, damit
durch die Vorlage eine Beruhigung unter den durch mancherlei
Vorgänge erregten Arbeitern hervorgerufen würde. Im gleichen
Sinne ſprachen ſich die Zentrumsabgeordneten Bruſt und
Trimborn aus, deren Anträge ſich in derſelben Richtung
bewegten, wie die des Abg. Goldſchmidt. Die Anträge
wurden abgelehnt. Angenommen wurde nur ein national
liberaler Antrag, wonach die Beſtimmungen des Geſetzes nicht
auf die vor ſeinem Jnkrafttreten gewählten Perſonen An
wendung finden ſollen. Jm übrigen wurde die Vorlage nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Die nächſte
Sitzung findet am Montag ſtatt. Dann ſoll das Knapp
ſchaftsgeſetz in dritter Beratung erledigt werden. Außerdem
ſtehen Petitionen auf der Tagesordnung.

Die Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstags beſchloß in zweiſtündiger Sitzung, den
Reichskanzler um Beweiserhebungen über die gegen
die Wahl des Abg. Dr. Porzig (konſ., Sachſen
Altenburg) eingebrachten Proteſte zu erſuchen.

Der Entwurf eines Wanderarbeits-
ſtätten geſetzes iſt dem Abgeordnetenhauſe zuge-
gangen.

Der deutſche Gaſtwirteverband
und die Erhöhung der Bierpreiſe.

Gegen die Erhöhung der Bierpreiſe hat
das Aktionskomitee des deutſchen Gaſt
wirteverbandes zur Abwehr der neuen Steuer
vorlagen in einer Verſammlung zu Berlin folgende
Reſolution angenommen

„Die heutige Vollverſammlung des Aktions
komitees erklärt noch einmal auf das entſchiedenſte,
daß der Gaſtwirteſtand unter keinen Umſtänden in
der Lage iſt, die neue Brauſteuer zu tragen, daß
er ebenſowenig imſtande iſt, eine Abwälzung auf
die Konſumenten zu ermöglichen. Die heutige
Vollverſammlung legt energiſch Proteſt gegen die
geplante willkürliche Erhöhung der Bierpreiſe unter
dem Vorwande des Steueraufſchlags ein. Sie
ernennt eine Kommiſſion mit dem Auftrage, mit
dem deutſchen Brauerbunde und dem
Bund der mittleren und kleineren
Brauereien eventuell auch mit den örtlichen
Brauereivereinigungen in dieſer Frage in Ver
bindung zu treten und die erforderlichen Schritte
zu unternehmen. Nach Abſchluß der Verhandlungen
ſoll eine neue Sitzung des Geſamtkomitees zur
weiteren Beratung und Beſchlußfaſſung einberufen
werden.

Jn der Diskuſſton wurde auch darauf hingewieſen,
daß man geſehen hätte, was man von den par
lamentariſchen Wortführern der Mittel
ſtandsvereinigung zu erwarten habe. Der

lerſeburger Correſpondent“.
32. Jahrg.

Vorſitzende RingelPankow teilte mit, daß eine
Druckſache des Aktionskomitees im Reichstage nicht
zur Verteilung zugelaſſen worden ſei, weil angeblich
eine Auslaſſung darin enthalten ſei, die Reichstags
abgeordnete beleidige. Dieſe beanſtandete Stelle
lautet nach der „Voſſ. Zeitung

„Dieſe Bierſteuererhöhung ſoll angeblich ein
geführt werden, um die mittleren und Klein
brauereien gegen die Uebermacht des Großkapitals
zu ſchützen. Während nun bei dieſem angeblichen
Schutz des braugewerblichen Mittelſtandes nur
wenige hundert Exiſtenzen in Frage kommen, iſt
man leichten Herzens bereit, Hunderttauſende ehr
licher deutſcher Gaſtwirte dem Bettelſtab zu über
antworten, und das iſt um ſo bedauerlicher, als
dieſe Brauereien, deren Intereſſen man angeblich
im Namen des deutſchen Mittelſtandes ſchützen
will, gar nicht dem Mittelſtande im eigentlichen
Sinne zuzurechnen ſind, da ſte zum großen Teil
in Wirklichkeit großkapitaliſtiſche Unternehmungen
ſind und ſich von den ſogenannten Großbrauereien
durch nichts anderes, als die Höhe ihres Umſatzes
unterſcheiden. Da iſt es denn um ſo bedauerlicher
wenn Abgeordnete, welche auf ein mittel
ſtändiſches Programm gewählt ſind und
ſelbſt behaupten, den deutſchen Mittel
ſtand zu vertreten, wie Reichstagsabgeordneter
Pauli und Landtagsabgeordneter Hammer,
namentlich aber viele Abgeordnete der Rechten und
des Zentrums, verblendet durch dieſe mittel
ſtändiſchen Allüren der neuen Vorlage, ſich blind
gegen alle berechtigten Eingaben des Gaſtwirte
ſtandes auf die neue Vorlage eingeſchworen haben
und durch keine Gegenvorſtellungen von ihrer vor
gefaßten Meinung abzubringen ſind.

Hoffentlich wird dieſe Erkenntnis, daß gerade die
jenigen Parteien des Reichstags, die das Wort
„Schutz des Mittelſtandes“ am häufigſten im Munde
führen, am eifrigſten bei der Ruinierung des Mittel
ſtandes mitwirken, den Gaſtwirten immer gegenwärtig
ſein. Vor einiger Zeit verſuchten es die Antiſemiten,
insbeſondere der Abg. Bruhn, ſich an die Gaſtwirte
heranzudrängen, um in ihnen eine Schutztruppe zu
gewinnen. Jetzt ſehen die Gaſtwirte es ein, was ſie
von den freundlichen Verbeugungen der Antiſemiten
zu halten haben. Auch die Gaſtwirtevereinigungen,
die ſich der deutſchen Mittelſtandsvereinigung ange
ſchloſſen haben, ohne ſich erſt genauer nach den
eigentlichen Zielen dieſer politiſchen Gruppe zu er
kundigen, können nun die Erfahrung machen, wohin
eigentlich dieſe Mittelſtandsretter marſchieren.

Volkswirtschaftliches.
Zur Erhöhung des Bierpreiſes ſchreibt

der Verein der Brauereien Berlins und der Umgegend
einem Berliner Blatte: „Der Beſchluß der Berliner
und auswärtigen Brauereien, den Blierpreis vom
Jnkrafttreten der erhöhten Brauſteuer an um 2,50
Mk. zu erhöhen, hat vielfach Mißdeutungen erfahren,
zu deren Aufklärung wir folgendes bemerken: Wie
wir ſchon in unſerem Beſchluß zum Ausdruck
brachten, iſt die Erhöhung der Brauſteuer, die eine
Steigerung des Hektoliterpreiſes um zirka 1,30 Mk.
bis 1,50 Mk. bedingt, keineswegs die einzige
Urſache des Beſchluſſes. Vielmehr kommt daneben
die Wirkung der neuen Zölle auf Gerſte, Malz,
Pferde, Hafer, Mais uſw. in Betracht, die eine
Produktionsverteuerung von etwa 65 Pfg. pro Hekto
liter bedeutet, weiterhin die erhöhten Preiſe auf Faſtagen,

Maſchinen uſw. Endlich muß auf die Erwartung,
daß infolge des erhöhten Bierpreiſes die Gaſtwirte
entweder die Schankgefäße verkleinern oder die Preiſe
erhöhen werden und daher ein Rückgang des Konſums
und des Abſatzes zu befürchten iſt, Rückſicht genommen
werden, ſo daß eine Erhöhung des Hektoliterpreiſes um
2,50 Mk. kaum die Mehrlaſt aufwiegen wird. Im übrigen
machen wir darauf aufmerkſam, daß ſeitens der Brauereien
von vornherein die Notwendigkeit der Abwälzung betont
und bewieſen wurde, zumal alle früberen Produktions-
kelaſtungen Erhöhung der Rohſtoffe, der Löhne,
Kommunalbierſteuern uſw. eine Prelsſteigerung
bisher nicht bewirkt haben. Allerdings ſind auch wir
nicht der Anſicht, daß die Gaſtwirte in der Lage ſind,
die höheren Preiſe zu tragen, ſondern nach unſerer
Kenntnis der wirtſchaftlichen Lage der Gaſtwirte eine
Abwälzung auf die Konſumenten ungus
bleiblich iſt.

Auf den Beſchluß einer Erhöhung der
Bierpreiſe, der von den rheiniſchweſtfäliſchen
Brauereien in Köln kürzlich gefaßt worden war, ant
wortet der Wirteverein zu Duisburg mit der
Erklärung, die durch die Erhöhung der Bierſteuern
entſtehende Mehrbelaſtung nicht auf das Publikum
abwälzen und ſelbſt nicht tragen zu können. Sollten
die Brauereien auf der Preiserhöhung beſtehen, würde



die Gründung einer Genoſſenſchaftsbrauerei
ins Auge gefaßt.

Der Brauereiverein Leipzig G. m. b. H.
beſtehend aus den Ortsgruppen Leipzig, Chemnitz,
Vogtland, beſchloß in ſeiner geſtrigen General
verſammlung: „Nach Eintritt der geſetzlich geplanten
Brauſteuererhöhung tritt eine Erhöhung der Bier
preiſe ein. Dieſelbe wird für Lagerbier 2 Mark
für das Hektoliter betragen.“

Der Geſamtverband deutſcher
Metallinduſtriel ler verſendet abermals eine
Zuſchrift, in der er erklärt, das es ſich bei ſeinen
Abwehrmaßregeln gegenüber den Arbeitern um zwei
Prinzipienfragen handle, die eine ſei die Fern
haltung des gleichen Normallohnes über
ganz Deutſchland zunächſt für die Former, ſpäter für
Alle Arbeiterkategorien, die andere ſei die Aufrecht
erhaltung der Paritätin der Verhandlungs-
frage. Was die letztere betrifft, ſo verlangt der
Geſamtverband, daß die Verhandlungen entweder
zwiſchen dem Arbeitgeber und ſeinen eigenen Arbeitern
oder der Geſamtheit der beſtreikten Arbeitgeber und
der Geſamtheit der ſtreikenden Arbeiter ſtattfinden,
wobei die Parteien ſelbſtverſtändlich auch durch kleinere
Ausſchuſſe verhandeln können, oder daß Verhandlungen
zwiſchen der Arbeitgeberorganiſation und der Arbeiter
organiſation erfolgen. Das Verhältnis des direkten
Verhandelns zwiſchen dem Arbeitgeber und ſeinen
Arbeitern müſſe gewährt werden, wenn auch nur eine
Partei ſolches fordert. „In dieſen beiden Prinzipien
fragen,“ ſo ſchließt das Schreiben „wird der Geſamt
verband ſeine angegriffenen Bezirksverbände unter
ſtützen, im übrigen miſcht er ſich nicht in die
ſonſtigen vorliegenden örtlichen Differ-
en zen, weil er ſeinerſeits nicht ſchabloniſteren will.

Um über eine etwaige Abänderung
des Weingeſetzes zu beraten, will die Regierung
nach der „Frankfurter Ztg.“ im Laufe des Jahres
Sachverſtändige aus den verſchiedenen Weinbau
gebieten nach Berlin zuſammenberufen. Solche Ver
handlungen eines ſogenannten Weinparlaments haben
in früheren Jahren ſchon wiederholt ſtattgefunden.
Ob es diesmal zu einem brauchbaren Reſultat kommen
wird bei der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in
den einzelnen Weinbaugegenden bleibt abzuwarten.
Der elfäſſiſche Weinhändlerverein hat am
Montag in ſeiner Generalverſammlung zu Straßburg
i. E. einſtimmig eine Reſolution angenommen, die
ſich für eine unbedingte Abänderung des Weingeſetzes
ausſpricht und u. a. Einführung einer einheitlichen
Kontrolle im ganzen Reiche ſowie Einführung einer
Reichsweinſteuer verlangt.

Beibehaltung der Sonntagskart,en
nach der Durchführung der Perſonen-
Tarifreform. Die „Nordd. Allgem. Ztg.
ſchreibt: „Neuerdings ſind Zweifel laut geworden,
ob nach der Reform ver deutſchen Perſonen und
Gepäcktarife die Sonntagskarten zu den bisherigen
Preiſen weiter ausgegeben werden ſollen, oder ob
etwa nach Herabſehung der Einheitspreiſe für die
Einzelfahrt auch Ermäßigungen für Sonntagskarten
in Ausſicht genommen ſind. Solche Zweifel ſcheinen
nach der im vergangenen Jahre dem Landeseiſenbahn
rat vorgelegten Denkſchrift ausgeſchloſſen. Jn dieſer
Denkſchrift iſt ausdrücklich erklärt, daß die Preiſe der
Sonntagskarten, wie die andern Aus
nahmekarten in ihrer jetzigen Höhe auch
nach der Reform beibehalten werden ſollen.

In nachſtehend genannten Städten ſind, wie die
Deutſche FleiſcherZeitung“ mitteilt, die Fleiſch
Preiſe zum Teil ſogar bedeutend heruntergeſetzt
worden. Augsburg, BadenBaden, Bamberg, Berge
dorf, Brieg, Brieſen, Butzbch, Kottbus, Eiſenberg,
Klein Roſſeln, MarktRedwitz, Nauen, Nürnberg,
Peitz, Regensburg, Stendal, Stuttgart, Treptow a. R.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 16. Mat. Jn der Naumburger

Straße ſtürzte von einem Gebäude im zweiten Stvck
werke ein ganzes Fenſtergeſims ab und ſiel in
eine ſpielende Kinderſchar. Dem fünfjährigen Jungen
des Geſchirrführers Vollmar wurden beide Beine
gebrochen und ſchwere Verletzungen am Kopfe zu
gefügt. Im Goſecker Schloß hat der Blis ein
geſchlagen. Er zündete den in der Nähe ſtehenden
Ochſenſtall an, der völlig niederbrannte. Die Diere
wurden gerettet.

Naumburg, 14. Mai. Die Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß mit 31 gegen 5 Stimmen den
Bau eines Elektrizitätswerkes und Umwand
lung der Straßenbahn in eine elektriſche Bahn.

Bad Köſen, 14. Mai. Bei der heutigen
Bürgermeiſterwahl wurde Jntendanturaſſeſſor Kreß ſch
mar aus Deſſau zum Bürgermeiſter dieſer Stadt
auf 12 Jahre gewählt, und zwar mit 7 gegen
5 Stimmen.

FErfurt, 16. Mai. Als heute abend ein 18
jähriger Kaufmann zu Rad in der Krämpferſtraße an
einem mit Pferden beſpannten Wagen vorüberfuhr,
ſtreifte er unvorſichtigerweiſe das eine Pferd. Das

Tier ſchlug aus und traf den jungen Mann ſo beftig
am Kopfe, daß er mit zertrümmertem Schädel
beiſeite geſchleudert wurde. Der Zuſtand des Ver-
unglückten iſt hoffnungslos.

Mühlhauſen, 14. Mai. Die Mühlhäuſer
Blätter melden: Die jährige Tochter der Witwe
Tetzel war auf dem Schulhof auf ein eiſernes Stafet
geklettert und balanzierte über den Spitzen des
Stakets. Hierbei glitt ſie ab und wurde buchſtäblich
aufgeſpießt. Die Verletzungen des Mädchens
ſind lebensgefährlich.

Magdeburg, 15. Mai. Der Agent Johann
Sch. iſt nach Verübung von Kautionsſchwinde-
leiten in großem Maßſtabe flüchtig geworden. Er
hat vielen zum Schein Engagierten Beträge bis 5000
Mark abgenommen.

Quedlinburg, 15. Mai. Zu dem Ueberfall
auf die beiden Kellner im Hotel „Bär“ ſei noch mit
geteilt, daß der aus Magdeburg gebürtige Kellner
Köppe, auf den es der Kellnerlehrling Becker ab
geſehen hatte, mit leichten Verletzungen davongekommen
iſt, während der Oberkellner Hut h aus Hohendode
leben, der ſeinem angegriffenen Kollegen zu Hilfe
eilte, ſchwer verletzt darniederliegt. Es iſt frag
lich, ob er jemals wieder arbeitsfähig wird, da ihm
die Sehnen des Oberarms glatt durchſchnitten ſind.
Außerdem iſt ihm die eine Leibesſelte von unten bis
oben aufgeſchlitzt und die Naſe vollſtändig geſpalten.
Obgleich ein größeres Aufgebot von Polizeimann
ſchaften in Zivil die ganze Umgegend abgeſücht hat,
hat man des Verbrechers noch immer nicht habhaft
werden können. Bei Redaktionsſchluß wird noch
gemeldet: Der Kellnerlehrling Franz Becker iſt
Mittwoch früh 5 Uhr von einem hieſigen Feldſchutz
mann in der elterlichen Wohnung in Ditfurt ver
haftet und nach hier transportiert worden.

Duderſtadt, 16. Mai. Der Botenfuhrmann
Deppe aus Sandolphauſen wurde auf der Land
ſtraße bei Seulingen von einem Gewitter überraſcht.
Infolge der ſtarken Donnerſchläge und Blitze gingen
die Pferde durch. Die auf dem Wagen ſitzende
Ehefrau des Deppe wurde heruntergeſchleudert, über
fahren und ſofort getötet. Der Ehemann Deppe
erlitt erhebliche Verletzungen.

Stendal, 16. Mai. Die Herbſtmanöver
in der Provinz Sachſen werden in dieſem Jahre
wie folgt abgehalten werden. 1. Die Brigade und
Diviſtonsmanöver der 7. Diviſion im Kreiſe
Salzwedel einſchließlich der Stadt Salzwedel und im
Kreiſe Gardelegen ausſchließlich des öſtlich der Linie
KAndſtädterhorſt, Uchtſpringe und Schnoggersburg ge
legenen Teils; 2. die Brigade und Diviſtonsmanöver
ver 8. Diviſion in den Kreiſen Oſterburg und
Salzwedel und im Kreiſe Gardelegen in dem öſtlich
der Knie Lindſtädterhorſt, Uchtſpringe, Schnoggersburg
belegenen Teil; 3. das Korpsmanöver voraus-
ſichtlich in dem Gelände zwiſchen Stendal, Gardelegen,
Salzwedel, Arendſee und Oſterburg. Vor dem
eigentlichen Manöver werden äachttägige Gelände
Uebungen der Feldartillerie im Manövergelände ab-
gehalten werden.

Jena, 14. Mai. Die Verhandlungen zwiſchen
dem preußiſchen Eiſenbahnfiskus und der Stadt Jena
wegen Erhöhung des Saalbahnkörpers
nehmen einen günſtigen Verlauf, ſo daß eine Be
ſeitigung ſämtlicher im Stadtgebiete gelegenen ſchienen
gleichen Uebergänge als ſicher gelten kann.

Niederklepke, 15. Mai. Vom Blitz er
ſchlagen wurde hier die auf dem Felde mit Rüben-
hacken beſchäftigte 17 jährige Dienſtmagd Klara
Martinius. Ebenſo wurde ein Ackerknecht in der
Nähe von Elmen durch Blitzſchlag getötet.

Kranichfeld, 15. Mai.
Söhnchen des Hausmeiſters Fahr begab ſich in einem
unbewachten Augenblick in die Antriebskammer der
Futterſchneidemaſchinen. Das Kind wurde von der
Welle erfaßt und zu Tode geſchleudert.

Chemnitz, 15. Mai. 11000 Mk. unter
ſchlagen hat der Bureauagſſtſtent der hieſigen Kreis
hauptmannſchaftskaſſe Neſtler. Er iſt verhaftet
worden.

Dresden, 12. Mai. Die ſtädtiſchen Kollegien
haben die Errichtung eines Krematoriums nebſt
Urnenhains auf Koſten der Stadt beſchloſſen

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Mai 1906.

(Perſonalien.) Regierungsrat Dr. v. Roſe
hier iſt der Regierung in Bromberg zur weiteren
vienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Die
Verſetzung des Regierungsrats Dehne von hier nach
Bromberg iſt zurückgezogen worden.

Von den in der April-Nummer des „Amtlichen
Schulblattes für den Regierungsbezirk Merſeburg“
bekannt gegebenen Stellen ſind 52 Lehrerſtellen
und 1 Lehrerinnenſtelle unbeſetzt geblieben.
Außerdem ſind zu beſetzen: 12 Lehrer. und 3
Lehrerinnenſtellen.

Vom 20. bis 26. Mai findet in Weißenfels
unter Leitung des Turnlehrers Paul Pötzſch ein
Spielkurſus zur Ausbildung von Lehrern und

Das vierjährige

Lehrerinnen für die Jugend und Volksſpiele ſtatt.
Anmeldungen ſind an den Kreisſchulinſpektor Herrn
Dr. Loren z Weißenfels zu richten.

Die Beſtände an Materialgaben für das Süd
afrikaniſche Expeditivnskorps ſind nahezu
verbraucht. Da die Beendigung der kriegeriſchen Unter
nehmungen in den Kolonien noch nicht abzuſehen iſt,
und daher noch Bedarf an Nahrungsmitteln und
Kleidungeſtücken für die Krieger vorhanden iſt, ſo ſei
der Geberfreudigkeit des Publikums hierdurch neue
Anregung gegeben. Neben Materialgaben ſind auch
Geldſpenden ſehr erwünſcht. Erſtere ſind n die Haupt
ſammelſtelle der freiwilligen Kranken-
pflege für das ſüdweſtafrikaniſche Erpeditionskorps
in Hamburg dauerhaft verpackt zu ſenden. Es
wird daher, um den Zweck der Sendung nicht zu ver
fallen, auch darauf zu ſehen ſein, daß als Eßwaren
nur gute und für die tropenklimatiſchen Verhältniſſe
geeignete Waren geſpendet werden und daß Nahrungs
mittel, die nur einen vorübergehenden, kurzen Gebrauch
zulaſſen, nicht zur teuern Verfrachtung ins Ausland
gelangen. Barbeträge an Geld ſind an die
Sammelſtelle des Provinzial Vereins
vom Roten Kreuz in Magdeburg, Spiegel
brücke 2, oder an die Königliche Seehandlungs-
kaſſe, Jägerſtraße 46a in Berlin, unter Angabe
des Zwecks der Spende zu richten.

S Von ver evangeliſchen Kirche Zur
Frage des Einzelkelches hat der evangeliſche Ober
kirchenrat zu Berlin entſchieden, daß eine allgemeine
Einführung des Einzelkelches nach Belieben
der einzelnen Gemeinden nicht zugelaſſen werden
könne, da es hierfür der kirchengeſetzlichen. Regelung
durch die Generalſynode bedürfe. Eine ſolche ſcheint
zwar in Ausſicht genommen zu ſein, was jedoch erſt
in drei Jahren bei dem regelmäßigen Zuſammentritt
der Generalſynode zu erwarten iſt. Einſtweilen ſoll
es nur geſtattet ſein, den Einzelkelch unter gewiſſen
Bedingungen in Wochen und Nebengottesdienſten in
den unterſtellten Gemeinden zu benutzen.

D. Baden. Die Badeanſtalten unſerer Stadt
haben ihre Pforten wieder aufgetan und laden ein
zu fleißigem Beſuch. Bald wird ſich wieder alt und
jung tummeln in den kühlen Fluten der Saale.
Beſonders die Jugend kann es nicht erwarten, bis
ſie die geſchmeidigen Glieder zu dem ſo geſunden
Sport wieder gebrauchen darf. Denn nichts iſt
ſtärkender für Nerven und Muskeln, für Lunge
und Herz, als das Schwimmen. Das iſt die
beſte Ergänzung der Turnſtunde. Leider werden
die kalten Bäder immer noch nicht gentg
gewürdigt. Jeder geſunde Menſch ſollte eigentlich
im Sommer täglich baden, darin ſtnd uns die
Japaner über. Bei denen gehört das tägliche Bad
zu den unentbehrlichen Lebensbedürfniſſen, die auch
der Aermſte befriedigt. Wie weit ſind wir noch davon
entfernt! Manche Mutter freilich iſt nicht ſo ganz
mit dem Baden einverſtanden. Nicht, als ob ſie
nicht auch die Reinlichkeit liebte. Sondern die
Jungen und ebenſo die Mägdlein entwickeln nach dem
Baden einen ſo haarſträubenden, wahrhaft kannibaliſchen
Appetit, daß die Wirtſchaftskaſſe daran bankerott
zu werden droht. Jm Alter von 12—16 Jahren iſt
ein richtiger Junge überhaupt ſchwer ſatt zu kriegen.
Nach dem Baden iſt dies aber einfach ein Ding der
Unmöglichkeit. Und doch freut ſich die Mutter über
dieſen Appetit; ein Zeichen der Geſundheit. Wenn
er nur angeſichts der hohen Nahrungsmittelpreiſe nicht
ſo koſtſpielig wäre. Aber es iſt immer noch beſſer,
man trägt das Geld zum Bäcker, als zum Apotheker,
dem wir indeſſen auch das Leben gönnen.

Von den Anwohnern der Clobigkauerſtraße iſt
kürzlich dem Magiſtrat eine Petition zugegangen,
welche um baldige Pflaſterung dieſer Straße bittet.
Angeregt wurde die Eingabe durch die in Angriff
genommene Pflaſterung der Friedrichſtraße, die ſomit
den Vorrang in dieſer Beziehung erlangt hat, wäh
rend die Clobigkauerſtraße weſentlich früher bebaut
war als dieſe und auch wohl heute noch erheblich mehr
Perſonen und Wagenverkehr aufweiſt. Wir finden es
daher ganz gerechtfertigt, daß ſich die Anwohner der
Clobigkauerſtraße gemeldet haben, denn das Notwen
digſte für eine ſtädtiſche Verkehrsader iſt immer die
Pflaſterung, auf die man gerade hier ſchon ſehr lange
vergeblich gewartet hat.

Eine beachtenswerte Maßnahme gegen die
Milchpantſcher traf der Landrat in Saalfeld. Der
Umſtand, daß die von dem Nahrungsmittel Unter
ſuchungsrat in Jena angeſtellten Milchunterſuchungen
in der Mehrzahl der Fälle ergeben haben, daß die
Milch abgerahmt, ſchmutzig oder gewäſſert iſt, hat den
Landrat veranlaßt, von jetzt ab die Ergebniſſe der
Milchunterſuchungen in allen Fällen, in denen Grund
zur Beanſtandung vorliegt, unter Nennung der Namen
des Viehbeſitzers oder Händlers zu veröffentlichen.

Auf ver Gotthardtsbrücke beim Gaſthof „Zur
grünen Linde“ wurde geſtern vormittag 11 Uhr das
Pferd des Handelsmanns Schmidt hier infolge des
Vorbeiſauſens eines Automobils plötzlich ſcheu und ging
durch. Am Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 21 bog das Dier
ſcharf in die offenſtehende Torfahrt ein, wobei die auf
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dem Wagen ſitzende Frau Sch. derart gegen die Haus
wand geſchleudert wurde, daß ſie eine erhebliche Kopf
verletzung davontrug. Jm Hofe des genannten Ge
höfts kam das Pferd vor ſeinem Stalle zum Stehen.

Hus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
s Spergau, 16. Mai. Nachdem vor kurzer

Zeit zwei Arbeiter der Chemiſchen Fabrik und Glas-
hütte G. Schlaegel-Corbetha ihr 25jähriges
Dienſtjubiläum feierten, konnten heute ſchon
wieder zwei Mann, die Glaemacher Th. Andres
aus Fährendorf und Hermann Gehre aus
Spergau, auf eine 25 jährige Dienſtzeit bei der
genannten Firma zurückblicken.

s Nieder-Eichſtedt, 16. Mai. Als am ver
gangenen Sonntag der Gaſtwirt Jahr auf ſeinem
Saale Bier verſchänken wollte, funktionierte die Leitung
nicht, da es an dem nötigen Luftdruck fehlte. Um
dieſem abzuhelfen, ging J. in den Keller und ließ
noch Kohlenſäure auf das Faß, welches dieſen Druck
aber nicht aushielt, ſondern in viele Stücke zerſprang
und den J. im Geſicht ganz erheblich verletzte,
ſodaß ärztliche Hülfe zu Rate gezogen werden mußte.
e Am Sonntgg trafen die Gewetrer unſere
Gegend am ſchlimmſten. Es donnerte und blitzte
von früh an; Gewitter um Gewitter zog herauf und
nachmittags nach 4 Uhr entlud ſich ein ſchreckliches
Unwetter über Gleina, Baumersroda, Steigra, Carsdorf,
Burgſcheidungen, Nebra. Schwerer Hagel ſchlug das
junge Getreide in den Boden, heftige ſtrömende Güſſe
peitſchen Laub und Knoſpen der Obſtbäume hernieder,
verſchlämmten Felder und Wieſen. Jn Carsdorf
und Burg ſcheidungen vor allem geht der durch
die entfeſſelten Naturgewalten angerichtete Schaden
weit in die Tauſende.

K. Schkeuditz, 16. Maj. Ruchloſe Hände
haben in der Nacht vom 13. zum 14. Mai im nahen
Klein-Liebenau ihr verwerfliches Spiel getrieben,
indem drei an der Chauſſee ſtehende junge Obſtbäume
umgebrochen wurden. Wie die Spuren ergaben, ſind
es mehrere Perſonen geweſen, die lärmend und
ſchreiend nächtlicherweile den Ort Liebenau durchzogen
und ſogar von einem Ackerſtück Geräte herbeiſchafften
und verſchleppten. Eine exemplariſche Beſtrafung
dürfte am Platze ſein, falls es gelingt, der Täter
habhaft zu werden. Für die Ermittlung derſelben iſt
eine Belohnung von 20 Mark ausgeſetzt.

H. Laucha, 16. Mai. Als am vorigen Sonn
abend der in Querfurt anſäſſtge Herr Dr. wed.
F. ſeine hier wohnenden Eltern per Automobil be
r wollte, fuhr er bei einer kurzen Biegung auf
der GleinaDorndorfer Chauſſee die ſteile Böſchung
hinab. Samtliche Jnſaſſen, Herr Dr. F. ſeine
Gemahlin und 2 Kinder, wurden herausgeſchleudert.
Zum Glück kamen aber alle nur mit einigen Haut
abſchürfungen und dem bloßen Schrecken davon.
Das ſtarkbeſchädigte Auto wurde von hier mit der
Bahn nach Querfurt geſchafft

K. Querfurt, 16. Mai. Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung widmete der ſtellv. Vorſteher
Juſtizrat Nitka dem verſtorbenen Stadtverordneten
Vorſteher Berger einen warm empfundenen und
ehrenden Nachruf. Mit dem Anbau zweier
Flügel an das Krankenhaus für den vom
Kreiſe gewährten Betrag von 16000 Mk. erklärte
ſich die Verſammlung nach längerer Debatte ein
verſtanden; ebenſo mit dem vom Magiſtrat vor
gelegten Tarif für die Badeanſtalt, welcher allen auf
Berückſtchtigung reflektierenden Verhältniſſen in bezug
auf billige Benutzung wie paſſende Zeiteinteilung für
Erwachſene und Kinder Rechnung trägt. Jn ge
ſchloſſener Sitzung wurde eine Petition der hieſigen
ſtädtiſchen Lehrerſchaft um Gehaltserhöhung Grund
gehalt von 1125 auf 1200 Mark, Alterszulage von
160 auf 180 Mk. einem Vorſchlage des Schul
vorſtandes entſprechend, dahin erledigt, daß das
Grundgehalt auf 1200 Mk. für Lehrer, das bisherige
Grundgehalt für Lehrerinnen von 950 auf 1000 Mk.
und die Alterszulage für die Rektorſtelle von 160

auf 180 Mk. erhöht werde und zwar, da auch der
Etat des Schulverbandes (Querfurt, Thaldorf und
Rittergüter) von 1906 bereits regulativgemäß feſt
gelegt war, vom 1. April 1907 ab. Es entſteht
dadurch eine Mehrausgabe von 1444 Mk.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 20 Jahren, am 17. Mai 1886 iſt König

Alfons III. von Spanien geboren, der jetzige Herrſcher,
von dem allgemein in der letzten Zeit die Rede geweſen durch
ſeine Brautfahrt und ſchließliche Verlobung. Daß der junge
König überhaupt auf den Thron kommen konnte, hat er ſeiner
Mutter, der früheren Erzherzogin von Oeſterreich, zu ver
danken, die faſt 2 Jahrzehnte lang die Regentſchaft für den
unmündigen Sohn mit ſolchem Geſchick zu führen wußte, daß
ſie, obſchon eine Ausländerin, ſich auf dem Thron behaupten
konnte. Von unſichtigen Politikern unterſtützt, gelang es der
Königin, eine gewiſſe Stetigkeit in die ſpaniſche Politik zu
bringen und man muß anerkennen, daß Spaniens Anſehen
ſich während ihrer Regentſchaft jedenfalls nicht vermindert, eher
vermehrt hat.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai: Wolkiges,

zeitweiſe etwas aufheiterndes, ziemlich kühles] Wetter
mit Regen. 19. Mai Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, ziemlich kühles Wetter ohne weſentliche
Niederſchläge.

Gerichtsverhandlungen.
München, 16. Mai. Der 35 Jahre alte verheiratete

Luſtmörder Fabrikarbeiter Anton En gliſch, dem in Augs
burg und in Kempten zwei Mädchen zum Opfer gefallen
ſind, und auf dem auch der unbewieſene Verdacht eines dritten
in Traun am Traunſee verübten Luſtmordes ruht, iſt vom
Schwurgericht Augsburg zum Tode verurteilt worden,
nachdem die Sachverſtändigen auf Verantwortlichkeit erkannt
hatten.

Jn dem Prozeſſe gegen den Paſtor Ritter aus
Werder a. d. Oſtbahn erkannte die fünfte Strafkammer des
Landgerichtes 2 zu Berlin unter Zubilligung milderer Um
ſtände wegen Sittlichkeitsverb rech en s auf ein Jahr
und drei Monate Gefängnis.

Freiberg, 16. Mai. Wegen verſuchten Mordes
und Freiheitsberaubung, begangen an ihrer Stieftochter
wurde die Tiſchlersehefrau Marie Streller vom hieſigen
Schwurgerichte zu ſechs Jahren Zucht ha us, ſechs Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſſicht verurteilt

Streiks und Ausſperrungen.
Weißenfels 17. Mai. Jm mitteldeutſchen

Braunkohlen gebiete waren am 15. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels
Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen ge
legenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 635 aus
ſtändig 4073.

Sangerhauſen 16. Mai. Die Maurer und
Zimmerleute haben heute in unſerer Stadt die Arbeit
wieder aufgenommen nachdem ihnen von den Meiſtern
4 Pfg. pro Stunde zugelegt wurden. Das Stundenlohn be
trägt danach 42 Pf., anſtatt wie bisher 38 Pf. Die jetzt ge
troffene Lohnfeſtſetzung hat Gültigkeit bis zum 1. Oktober 1908.

Leipzig, 17. Mai. Der Streik der Buchbinderei
arbeiter hat ſich nunmehr über alle die Orte, die mit dem
Verband Deutſcher Buchbindereibeſitzer einen Tarifvertrag ab
geſchloſſen hatten, verbreitet. Seit geſtern ſtreiken auch die
Buchbinder in Stuttgart. Es dürften dort etwa 1000
Perſonen in Frage kommen Ja Berlin ſtreiken ſämtliche
Arbeiter, etwa 1400, und in Leipzig rund 2400 (reichlich zwei
Drittel der hier beſchäftigten Arbeiter), ſo daß ſich im ganzen
za. 4800 Buchbindereiarbeiter im Ausſtande be
finden.

Jn Jnnsbruck haben infolge des neuerlichen Tiſchler
ſtreiks die Arbeitgeber aller Baubranchen ſämtliche Arbeiter
entlaſſen. Die Ausſperrung umfaßt 6000 Baugarbeiter.
e h S h

Vermischtes.
Die Ueberführung der Leiche der Prinzeſſin

Friedrich Karl) nach der Peter-Pauls Kirche zu Nikolskoe
hat Dienstag abend um 9 Uhr vom Güterbahnhof zu Potsdam
aus ſtattgefunden. Prinz Friedrich Leopold folgte in geſchloſſener
Kutſche unmittelbar hinter dem Leichenwagen. Dann ſchloſſen
ſich noch fünf Hofwagen an, und den Schluß bildete, in ange
meſſener Entfernung, das Automobil des Prinzen. Langſam
bewegte ſich der Leichenzug über die Lange Brücke durch die
Altſtadt zum Berliner Tor hinaus nach Nikolskoe, wo er bald
nach 10 Uhr eintraf. Als er ſich der Kirche näherte, erklangen
die Glocken. In der Kirche wurde der Sarg ſofort aufgebahrt,
worauf eine Ehrenwache Auſſtellung nahm.

Prinz Auguſt Wilhem von Preußen) wird
im Herbſt die Univerſität in Bonn beziehen.

(Für die Berliner Ferienkolonien) ſind die
Anmeldungen von Kindern in dieſem Jahre ganz enorm
Jhre Zahl dürfte 15000 bereits überſchritten haben. Die
erſten kleinen Koloniſten 30 blinde Koloniſten ſind
bereits in Harzburg eingetroffen. Koloniſſentransporte nach
Bad Salzbrunn und nach Frankenhanſen am Kyffhäuſer ſowie
nach Bad Sulza und Kolberg wurden demächſt abgehen. Das
Gros folgt mit Beginn der großen Ferien.

Ein erſchütternder Vorfal) ereignete ſich in
Hagen i. W. auf offener Straße. Der 60 jährige Schreiner
meiſter Glebe wurde daſelbſt von Herzlähmung befallen, die
ſeinen alsbaldigen Tod herbeiführte. Unter den herzugelaufenen
Neugierigen befand ſich auch ſeine 65 jährige Ehefrau, die
infolge Aufregung ebenfalls vom Herzſchlag getroffen wurde
und alsbald eine Leiche war.

(Die fortwährenden Attentate auf Eiſen
bahn züge) im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie- Gebiete haben
wiederum einen erheblichen Unfall im Gefolge gehabt.
Auf der Eiſenbahnſtrecke OberhauſenWeſel wurde mit fauſt
dicken Steinen gegen einen Perſonenzug geworfen, wobei ein
Reiſender heftig am Kopfe getroffen wurde. Das eine Auge
iſt auf Lebenszeit verloren. Wie faſt in allen Fällen dieſer
Art, ſind die Ermittelungen nach dem Attentäter bisher erfolg
los geblieben.

Zu gentgleiſun g.) Auf der Strecke Jllowo Marien
burg fand hinter Mönteve Montag nachmittag eine Zug
entgleiſung infolge von Gleisverſchiebung ſtatt. Sämmtliche
Wagen wurden zu Trümmerhaufen. Niemand
wurde ſchwer verletzt. Beide Gleiſe ſind 12 Stunden geſperrt.

Durch einen Eiſenbahnzug zertrünmert)
wurde bei Regensburg der Wagen des Bauern Steinberger
von Bachhauſen, deſſen Pferd über die geſchloſſenen Schranken
geſprungen war. Der Bauer, dem beide Füße abgefahren
waren, ſtarb bald. Das Pferd blieb unverletzt.

(Von einem Eiſenbahnzug überfahren) und
übel zugerichtet wurde am Donnerstag nachmittag der Rotten
führer Otto Scharke aus Niederſchönhauſen bei Berlin. Als
Sch. auf den Doppelſchienen entlang ging, glitt ſein Fuß aus
und klemmte ſich zwiſchen die Doppeleiſenſchienen. Jn dieſem
Moment kam ein Güterwagen auf dem Gleis daher gefahren
und überfuhr den Unglücklichen, der vergeblich ſeinen Fuß zu
befreien ſuchte. Sch. wurde furchtbar zugerichtet. Das linke
Bein iſt vollſtändig zerfleiſcht. Außerdem trug Sch. ſchwere
Kopf und Armverletzungen davon. Er liegt hoffnungslos
darnieder.

(Der Konſumverein in Haynau ein ſozial
demokratiſches Gebilde, hat ſeinen Konkurs angemeldet.
Der Verein hat nur 12/2 Jahre beſtanden. Das Unternehmen
ſprach ſelbſt in Arbeiterkreiſen wenig an.

(Das die Fürſtin Wrede geiſteskrank ſei,)
mutmaßt der Unterſuchungsrichter Er hat die Unterbringung
der Fürſtin in eine ſtaatliche Jrrenanſtalt zur Beobachtung
ihres Geiſteszuſtandes beantragt. Die Fürſtin hat ſich wie
es heißt, dem Herrn bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt.
Konſervative Zeitungen ſuchen eifrig für dieſe Diagnoſe

Propagande zu machen und weiſen darauf hin, daß das ge
ſtohlene Gut meiſt unechtes Silber ſei. Schon vor ſechs
Jahren habe Prof. Renvres erklärt, daß die Fürſtin hoch
gradig nervös ſei, und ihr Hausarzt habe beſcheinigt, daß ſie
oft tief melancholiſch werde, dann wieder aufbrauſend und
herriſch. Nun kann's nicht fehlen

Zur Verhaftung des Möbelhändlers Mayer.)
Aus New Hork erhalten wir unterm 14. er. folgende
Meldung Auf die vom Konſulat erhobene Anklage auf Mord
erklärte der verhaftete Möbelhändler Meyer vor dem Bundes
gericht, er ſei nicht ſchuldig. Er ſowohl wie ſeine Be
gleiterin Chriſtiani verzichten auf ein weiteres Verhör und er
ktärten ſich bereit, ſofort die Rückfahrt anzutreten, um den
deutſchen Behörden ausgeliefert zu werden.

(Gerhängnisvoller Zuſammenſtoß.)
Paſſieren der Geleiſe der KaſſelWaldkap
dem Kaſſeler Vororte Bettenhauſen Fuhrwerk mit
einer Lokomotive zuſammen. Das Fuhrwerk wurde
durch den Anprall die vier Meter hohe Böſchung herabge
ſchleudert und vollſtändig zertrümmert. Von den Jnſaſſen des
Wagens wurde der Landwirt Nolte ſchwer am Kopf und
an der Bruſt verletzt und ein fechsjähriger Knabe, Noltes
Enkelkind, getötet.

Gon einer Lokomotive zermalmt) wurde am
Sonntag der Student Frhr. v. Froben, der Sohn des
Generals v. Froben. Er fuhr mit einem Motorrad in
Rippuer gegen die geſchloſſene Bahnſtange, wurde über die
Schranke geſchleudert und von der Maſchine eines Güterzuges
vollſtändig zermalmt.

(Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Bern
ſt e in) und ſeine Frau wurden, wie die „Bresl. Volkswacht“
mittetlt, infolge Kohlenoxydgasvergiftung im Schlaf
zimmer bewußtlos aufgefunden. Erſt nach mehrſtündiger
ärztlicher Behandlung kehrt das Bewußtſein zurück.

Der Dreſchgraf Pückler durchgebrannt?)
Graf Pückler hat bekanntlich zur Zeit eine Feſtungsſtrafe in
Weichſelmünde zu verbüßen. Es war ihm, wie wir auch
meldeten, unlängſt ein Urlaub nach ſeinem Gute KleinTſchirne
bewilligt worden, doch iſt die Urlaubszeit jetzt abge
laufen, ohne daß der Graf Pückler zurückgekehrt
iſt. Es wird daher von den Behörden nach ihm geſucht.
Offenbar hat es ihm in Weichſelmünde nicht beſonders behagt,
ſo daß er es vorzog, nicht zurückzukehren.

(Gattenmord Der Privatier Schneider, der
mit ſeiner Frau von Billin nach Brüx gefahren war, um
Geld von der Sparkaſſe abzuheben, wurde nachts auf dem
Rückwege von zwei unbekannten Perſonen beraubt und nach
furchtbarem Kampfe getötet. Merkwürdigerweiſe kam ſeine
Frau unverletzt davon. Unter dringendem Mordverdacht
wurden die Gattin des Ermordeten und der Liebhaber ihrer
Tochter verhaftet.

(Aufſehen erregender Selbſtmord.) Die Vor
ſteherin des Kieler Damenheims, Henriette Oertel hat ſich
infolge finanzieller Schwierigkeiten vergiftet.

T (Mordtaten.) Die Ehefrau eines Handwerker
meiſters in Jſferlohn, deren Mann ſich vor einigen Tagen
infolge ehelicher Zwiſtigkeiten das Leben nahm, hat ihr neu
geborenes Kind durch Erſticken getötet. Die Mutter be
findet ſich in Haſt.

GSpiritusexploſivn.) Jm Keller des Kaufmanns
Fiedler in Breslkau erfolgte am Dienstag eine heftige
Spiritusexploſion. Ein Dienſtmädchen wurde getötet,
ein Mann erlitt ſchwere Verletzungen. e

CTot aufgefunden.) Der Chauffeur des Groß
induſtriellen von Haniel wurde, nachdem er ſeinen Herren zur
kaiſerlichen Mittagstafel nach Urvil e gefahren hatte, tot
neben ſeinem zertrümmerten Automobil auf der Straße nach
Landonvillers aufgefunden

Ein diebiſcher Profeſſor Prof. Schatz,
Direktor der Frauenklinik in Roſtock wurde ſuſpendiert, weil
er 50 000. Mk. unkerſchlagen hat. Prof. Schatz war viele
Jahre im Amt; es ſoll Geiſtesſchwäche bei ihm vorliegen.

Die ſchwarzen Pocken) wüten immer noch im
Großherzogtum Luxemburg. Jn der letzten Woche find ſechs
zehn neue Fälle feſtgeſtellt worden.

(Unwetterſchäden) werden aus allen Teilen des
Reiches gemeldet. Jn Oberzeugheim bei Limburg
erſchlug der Blitz den Maurer Joſeph Hahn und betäubte
zwei weitere Perſonen. Auch in Gerresheim und in
Schildeſche bei Bielefeld wurde je ein Arbeiter vom Blitz
erſchlagen. Die am letzten Sonntag über dem Main- und
Kinzigtal niedergegangenen Gewitter haben beträchtlichen
Schaden angerichtet. Jn dem Dorfe Roth bei Gelnhauſen
ſchlug der Blitz in die Behauſung eines Landwirts, die nieder
brannte. Jm Vor Speſſart gingen wolkenbruchartige
Regen nieder, die in den Saatfeldern bedeutenden Schaden
verürſachten. Gewitter haben auch in den Diſtrikten
Schlebuſch und Opladen große Verwüſtungen ange
richtet. Jn der Nähe von Meinerzhagen wurde eine Botenfrau
vom Blitz getroffen und vollſtändig gelähmt. Das Wohnhaus
des Wirts Krone zu Naken wurde vom Blitz entzündet und
braunte vollſtändig nieder. Zu Hengſtenberg brannten
mehrere Wohnhäuſer nieder. Auch aus Jſerlohn, Grüne,
Letmathe und Menden kommen Hiobspoſten. Jn Halingen
hat ein Hagelſchlag alle Hoffnungen der Kornernte zerſtört.
Aehnliche Nachrichten kommen aus den Provinzen Poſen
und Schleſien. Jm Kreiſe Strolno wurde unweit von
Lindental eine Arbeiterfrau vom Blitz getroffen und ſofort

Beim
r Bahn ſtieß vor

getötet. Auch in Tupadly wurde ein Arbeiter vom Blitz
erſchlagen. Jn der Gegend von Brieg ſchlug der Blitz
mehrmals ein und äſcherte Stallungen ein. Vom Blitz betäubt
wurden am Donnerstag drei Schulkinder aus Ebersdorf.
Vom Meteorologiſchen Obſervatorium Schneekoppe wurden am
Sonutag zehn Gewitter beobachtet, die die Umgegend heim
ſuchten. Beſonders ſchwer iſt das Dorf Leuthen heimgeſucht
worden, wo die Eisſtücke lange Zeit die Felder bis einen
halben Meter hoch bedeckten und die im Regenguß herab
ſtrömenden Waſſermengen die Aecker teilweiſe tief auf
wühlten. Jn Priedlanz ſind zwei Bauerngehöſte infolge
Blitzſchlag niedergebrannt. Auch in Belgien ſind Unwetter
nachrichten zu verzeichnen. Jn Lüttich iſt die untere Stadt
überſchwemmt. Jn den Straßen geht das Waſſer bis
I Meter hoch. Etwa 3000 Pilger, die gegenwärtig in
Lüttich weilen, können nicht nach der Heimat zurückkehren.
Jn Namur ſind drei Perſonen ertrunken das Waſſer ſteht
dort teilweiſe einen Meter hoch. Aus Arno wird berichtet.
daß das Waſſer dort großen Schaden angerichtet hat. Die
Saaten ſind meiſt zerſtört. Jn Flandern ſind vier Perſonen
vom Blitz erſchlagen und zehn ſchwer verletzt worden.
Auch im Maingebiet, im Kinzigtal, im Odenwald und
in der Lahngegend haben die Gewitter großen Schaden an
gerichtet. Jn Steinau bei Schüchtern wurde ein Mann vom
Blitz erſchlagen. Das Suhl- und Werratal ſind über
ſchwemmit. Der Bauunternehmer Eckard und die Gaſtwirts
frau Vogler wurden vom Blitz erſchlagen, desgleichen zwei
Mädchen im Dorfe Börnecke in Thüringen



(Verſchüttet.) Auf einem Fabrikneubau in Düſſel
dorf ſtürzte ein Kanalſchacht ein, in dem vier italieniſche
Arbeiter mit Erdarbeiten beſchäftigt waren. Sänmtliche
Leute wurden von den Sandmaſſen erdrückt, und konnten
tkur als Leichen zu Tage gefördert werden.

(Gräßlicher Selbſtmord.) Aus dem Wallis
wird berichtet. Ein geiſtesgeſtörter Bauer aus Grengiols be
ging unweit der Simplonſtraße am 13. Mai in ſchauerlicher
Weiſe Selbſtmord. Er wollte von einem Felſen in die
tief unten brauſende Saltine hinunterſpringen, blieb aber an
einem Strauche hängen und begann nun Um Hilfe zu rufen.
Straßenarbeiter bemerkten den Unglücklichen, und verſuchten
vergeblich, ihm ein Seil zuzuwerfen, das ſich als zu kurz erwies
Während ſie das Seil an eine Stange banden, riß plötzlich
das Geſtrüpp, an dem der fortgeſetzt um Hilfe Rufende ſich
hielt und ſtürzte in in die Saltine, wo er ertrank. Die
v zogen weiker unterhalb den Leichnam aus dem

aſſer.
(Automobilunfälle) mit ſofortigem tödlichen Aus

gange verzeichnen die Zeitungen im verfloſſenen Monat März
5, während bei ſolchen Unfällen 4 Perſonen ſchwere Ver
letzungen davontrugen. Jm Monat April dagegen wird von
9 durch ſolche Unfälle ſofort getöteten und 32 ſchwer verletzten
Perſonen berichtete

(Zerquetſcht.) Auf der Gewerkſchaft „Deutſcher
Kaiſer“ in Eſſen a. d. R. fiel dem Arbeiter Hartmann eine
25 000 Kilogramm ſchwere Kabelkiſte auf den Körper. Hart
mann wurde vollſtändig zermalmt.

(Fleiſchvergiftung.) Jn Rheinberg bei Köln
ſind infolge Genuſſes von Kuhfleiſch aus der Freibank zahl
reiche Leute aus den ärmeren Kreiſen lebensgefährlich
erkrankt.

(Pulverexploſion.) Auf der Wolffſchen Pulverfabrik
Bomlitz bei Walsrode flog ein Paket mit fünfzig Pfund
Pulver in die Luft. Fünf Arbeiter wurden teils
lebens gefährlich verletzt.

(Die jüngſten Unwetter in der Rheinprovinz
ſind von einer Reihe von Unfällen begleitet geweſen. Ueber
ein Dutzend Perſonen ſind in verſchiedenen Bezirken vom
Blitze getroffen und getötet worden. Auch der der Land
wirtſchaft, namentlich in den niederrheiniſchen Gegenden, durch
die niedergehenden Waſſermaſſen zugefügte Schaden iſt ein
ganz gewaltiger.

Neueste Nachrichten.
Berlin 7. Mai Der Kaiſer trifft am

Freitag gegen 11 Uhr vormittags, von Urville
kommend, in Diedenhofen ein und wird nach Be
ſichtigung der Befeſtigungsanlaggen von dort die
Weiterrciſe direkt nach Berlin bezw. Potsdam fort
ſetzen. Auf Bahnhof Gießen wird ſich dem Monarchen

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Dank.

Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme
beim Heimgange meiner lieben Frau, unſerer
guten Mutter, Schwieger und Großmutter

Frau Emilie Dommin
geb. Block

ſagen wir allen Bekannten unſern herzlichen
ztiefgefühlteſten Dank für die ehrende Begleitung
und den reichen Blumenſchmuck.

Merſeburg, den 16. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Bomminm.

meiſtbietend

Fr.

die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die
von Homburg v. d. H. kommen, zur Weiterreiſe an
ſchließen.

Eſſen (Ruhr), 17. Mai. Der Gewerkverein
chriſtlicher Bergarbeiter veranſtaltet nächſten
Sonntag abermals 42 Verſammlungen, um ſich
erneut mit der Knappſchaftsreform zu beſchäftigen.

Frankfurt a. M., 17. Mai. Wie der „Frkf.
Ztg. aus Belgrad gemeldet wird, haben die ſerbiſchen
Bewohner einiger durch albaneſiſche Räuber
banden vollkommen ausgeplünderter Dörfer in dem
Sandſchak Nowibazar ihre Familien nach Serbien
geſchickt und eine ſtarke Bande gebildet, die bereits
mehrere albaneſtſche Dörfer eingeäſchert und einige
berüchtigte Räuberführer ermordet hat.

London, 17. Mai. Die deutſchen Städte
vertreter ſind geſtern in London im Schloſſe von
Windſor vom König Eduard empfangen worden.
Auf dem Schloſſe fand ein Frühſtück ſtatt, an dem
auch die Mitglieder des Empfangsausſchuſſes, an
ihrer Spitze Lord Lyvedon, teilnahmen. Darauf
wurde eine Beſichtigung des Schloſſes vorgenommen

Paris, 17. Mai. Dem Großfürſtenpaar Kyrill
ſind Juwelen im Werte von über 100,000 Fr.
geſtohlen worden.

Peterburg, 17. Mai. Das Haus ſetzte geſtern
die Adreßdebatte fort. Ein Redner verlangte,
daß zur Aufbeſſerung der Bauern auch Kirchenland
herangezogen werde und tritt außerdem für Verleihung
des Wahlrechts an die Frauen ein. Ein anderer
Redner erhebt den Vorwurf, daß der Adreßent-
wurf matt ſei. Dieſer ſei nur der Ausdruck der
Meinung der Duma, nicht der des ganzen Volkes
Ein dritter Redner betont, die Adreſſe enthalte das
Programm der Duma; wenn dasſelbe unbeachtet
bleibe, breche alles zuſammen. (Beifall.) Zwei
Redner verlangen ſodann die Ausdehnung der Am
neſtie auf Agrarvergehen und religiöſe Vergehen. Ein
Arbeiterabgeordneter bemerkt, es genüge, daß die Ar
beiterfrage in der Adreſſe erwähnt ſei; im übrigen
würden die Arbeiter ſelbſt ihre Intereſſen vertreten.
Prof. Kowalewski weiſt in längerer Rede auf Män

Auktion.
Am Sonnabend den 19. Mai,

vormittags 9 Uhr,verſteigere ich im „Caſino“ verſchiedene Möbel, als

4 grüne Dlüſchſeſſekl, 2 gut er
haltene Nähmaſchinen, 1 Hand
nähmaſchine, Stühle, Bettſtellen
mit u. ohne Watratze, vollſtändige S
Kaffeebrennmaſchine und andere en
Sachen mehr

egen Barzahlung.
reygang, Auktionator.

Wohnung, 1. Etage,
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

gel des Adreßentwurfes hin dieſer ſchweige über die

gr. Rossfleisch
zum Braten und Kochen und Wurst empfiehlt

Reinh. M övbüurs, Poßſchlächterei mit Motorbetrieb,
Oberbreiteſtraßze 22.

für die Duma notwendige legislative Jnitiative und
das Petitionsrecht ſowie darüber, daß der Reichsrat
nur die höchſte adminiſtrative, aber nicht legis
lative Jnſtitution ſei. Ferner fehle der Hinweis auf
die ungenügende Kontrolle über die Miniſter.
Schließlich beantragt Redner, in der Adreſſe zu er
wähnen, daß die Duma den internationalen Frieden
und die Einigung aller Slawen anſtrebe; dieſe
müßten ſich in der ganzen Welt zuſammenſchließen
und wenigſtens danach ſtreben, daß ihrer aller Leben
eine Richtung einſchlage. (Langanhaltender Beifall.
Nach einſtündiger Pauſe wird um 3 Uhr nachmittags
die Debatte wieder aufgenommen. Der Biſchof von
Wilna Baron Roop, bittet die Duma, in die Adreſſe
einige Worte aufzunehmen betreffend liebevolles Ver
halten aller Klaſſen, Nationalitäten und Konfeſſtonen
gegeneinander. Jm weiteren Verlauf der Adreß
debatte beſchließt die Duma in anbetracht der großen
Zahl der vorgemerkten Redner, jedem Redner nur
fünf Minuten zu bewilligen. Um 7 Uhr abends
wird die Sitzung auf anderthalb Stunden unter
brochen vorher haben ſchon viele Abgeordnete den
Saal verlaſſen.

Waſhington, 17. Mai. Der Ausſchuß des
Senats für Meereskanäle hat ſich binſichtlich des
Panamakanals zugunſten eines Niveaukanals
ausgeſprochen. Das Repräſentantenhaus lehnte
einen Antrag ab, welcher die Streichung des
Artikels der Flottenvorlage verlangte, der die
Ermächtigung zum Bau der geplanten großen Kriegs
ſchiffe gibt.

t

Waren und Wrobuktenbörſg,
Berlin, 16. Mai. Weizen 1000 kg Mai 185,75,

Juli 188,00, Sept. Mk. Roggen 1000 kg Mai
162,00, Juli 164,50, Mk. Sept. Mk. Hafer 1000
Mai 162,00, Juli 165 75 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Mai 137,00, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mal
49,30, Okt. 52,70 Mk.

Auf mattes Nordamerika und regneriſches kühleres Wetter
war Weizen und Roggen nachgebend bei ſehr geringen Um
ſätzen. Hafer per Mai etwas beſſer bezahlt, blieb aber ſonſt
unbeachtet. Greifbares Getreide wird vernachläſſigt; nur
Hafer preishaltend. Rüböl ſehr ſtill, aber nicht billiger
käuflich.

Karlſtraße 5.Außerordentliche Sihung

der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 21. Mai 1906, ziehen.

5 Räume, Küche und Zubehör,Vohnung, zu vermieten und 1. Jult zu be

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

abends 6 Uhr.
Tagesbrdnung:

Erſatzwahl für die Wahlkommiſſion.

Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
I. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Freitag den 18. d. M. ſteht wieder
ein ſehr großer Transport

bester un gchwerster
h bochträeender Färren un
Röe, Sowie neumiichenter

Kühe mit den Kälhern
preiswert bei mir zum Verkauf.

Erſatzwahlen für Depütationen.
Erſatzwahl für den zum Stadtrat gewählten
Stadtverordneten Blankenburg.
Wahl der Kinderfeſt Kommiſſion.
Erſatzwahl für den SchiedsmannsStellver zu beziehen

Geräumige Wohnung I. Etage, und eine
Manſardenwohnung von Stube und Kammer,
für einzelne Leute paſſend, ſind zum 1. Juli

Oberbreiteſtr. 16.
treter des 3. Bezirks.
Anſchluß der Neubauten am Gerichtsrain an
die ſtädtiſche Kanaliſation
Beſchlußfaſſung über die Verträge bezüglich

e

J

Kleine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör,
und zum 1. Juli zu beziehen.
der Exped. d. Blattes.

Preis 30 Taler, zu vermieten
Zu erfragen in

des Seminarbaues.
Geheime Sitzung.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer,

L. Nürmberger.
heſe ind ſhverſe hochtragende

ſowie neumilchende

d Kühe und Lalben
ſteht bei mir preiswert zum Verkauf.

m n

Küche, an ruhige Leute ſofort oder 1. Juli zuPerſonalien c. o eilmann.Merſeburg, den 16. Mat 1906. e S J ſ.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. c J r ne Suche en e 2500 M. Febrauchteunter an die ped. d. erbeten. als 2. Hypothek auf ein neuerbautes Grundſtück LadeneinrichtungVackhans Verpachtung.
Das Gemeinde Backhaus zu Ober-Clo

bicau ſoll
Mittwoch den 23. d. Mts.,

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden.

Bedingung vor dem Termin.
Ober Clobicau, den 16. Mai 1906.

Der Gemeinde Vorſtand.

Leffentliche Ausſchreibung.
Die privil. Bürger ScheibenSchützenGilde

beabſichtigt, daß in ihrem Grundſtück belegene
Terrain von zirka 1100 Quadratmeter Fläche
zur Ausſchachtung des Sand und Ktieslagers
zu verpachten. Hierauf Reflektierende werden zu

Dienstag den 22. Mai,
nachmittags 5 Uhr,

zum Bietungstermin im „Neuen Schützenhaus“
ergebenſt eingeladen, wo auch ſchriftliche Ange
bote geöffnet werden. Die Bedingungen zur
Verpachtung liegen von heute ab bei unſerm
Vorſitzenden, Herrn Oskar Hüthel, zur gefl.
Einſicht aus. Das Direktorium.

Gut möbliertes Zimmer
und Schlafzimmer zum I. Juni zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Fein möblierte Wohnung
mit großem Schlafzimmer iſt zum 1. Juni frei.
Zu erfragen in der Exped. dieſes Blattes.

Laden Entenplan 2
nebſt Lagerräumen ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres bei

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl.

Hausverkauf.
Beabſichtige, das Haus Oberaltenburg 23

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich wenden an

Gustav euschel, Lauchſtädterſtr. 8.

4 6000 Mark
auf ein hieſiges Grundſtück an der Weißenſelſer
ſtraße als 2. Hypothek geſucht. Die Kapital
anlegung iſt gut und ſicher. Offerten unter
6000 an die Exped. d. Bl. erbeten.

werden zu leihen geſucht. Offerten unter 2500
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Wer brauchtu jedem t vSie Geld 100 B. an
ſchreibe So an

Deutſcher Geldmarkt, Stuttgart 416.
Glänzende Dankſchr., ſof. Beantwortg.

Sine Aobelbank,
möglichſt mit Werkzeug, wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten unter O I an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Zum Budenbau paſſend ſind
6 mit geſtrichner Leinwand
doppelt beſpannte Rahmen,

je 1,55 Meter hoch und 0,90 Meter breit,
billig zu verkaufen Halber Mond, Werkſtatt.

Auch iſt daſelbſt eine Scheibenbüchſe,
paſſend für Oebſter, zu verkaufen.

billig zu verkauſen. Händler verb. Off. unter
U e 6886 an Rudolf Moſſe, Halle S.
Junge Italiener Hühner
(za. 4 Monate alt) verkauft

Gasthof goldner Aahn.
Zwei grosse Läuferschweine

v vertanſen Fyyerk h.

2 Lauferschweine
zu verkaufen Kurzeſtr. 1.

Reden
Fr

ganze, halbe und viertel Bogen hält ſtets au
Lager und empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, DOelgrube 5.

Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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